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Ambulanter 
Pflegedienst
1995-2025

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Herzliche Einladung!
15.11.2025

von 14-16 Uhr
Hauptstr. 173, Lemförde

Ein guter Grund 
zum Feiern 
und zum 

DANKE sagen!
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Herzgesund leben
Informationsabend am 19. November bei „Rila erleben“ in Levern im Rahmen der Herzwochen
Von Mareile Mattlage
Levern. Unter dem Motto „Vereng-
te Herzgefäße erkennen und be-
handeln - Lebensstil, Medikamen-
te, Stents, Bypass“ lädt die Ge-
meinde Stemwede gemeinsam mit
der Deutschen Herzstiftung für Mitt-
woch, 19. November, von 19 bis 21
Uhr, zum Herz-Seminar in die Räum-
lichkeiten von Rila erleben, Hinterm
Teich 9, in Levern ein. Der Eintritt
ist frei.
Die Veranstaltung findet im Rah-
men der bundesweiten Herzwo-
chen der Deutschen Herzstiftung
statt und möchte über Ursachen,
Vorbeugung und Behandlungs-
möglichkeiten der koronaren Herz-
krankheit (KHK) informieren - ei-
ner der häufigsten Herz-Kreislauf-
Erkrankungen in Deutschland.
Die bundesweiten Herzwochen
werden in diesem Jahr vom 1. bis
30. November durchgeführt. Die

ehrenamtliche Organisation dieser
Veranstaltung obliegt Heike Tie-
mann vom Therapiezentrum Levern.
Nach den Grußworten von Stem-
wede Bürgermeister Kai Abruszat
erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein vielseitiges Programm
mit Fachvorträgen und praktischen
Tipps rund um die Herzgesundheit:
„Verengte Herzgefäße erkennen„Verengte Herzgefäße erkennen„Verengte Herzgefäße erkennen„Verengte Herzgefäße erkennen„Verengte Herzgefäße erkennen
und behandeln“und behandeln“und behandeln“und behandeln“und behandeln“
Dr. med. Rainer Hafer, Arzt für All-
gemeinmedizin, Stemwede
„Wie kann ich mein Herz stärken?“„Wie kann ich mein Herz stärken?“„Wie kann ich mein Herz stärken?“„Wie kann ich mein Herz stärken?“„Wie kann ich mein Herz stärken?“
Heike Tiemann, Physiotherapeu-
tin, Therapiezentrum Levern
„Warum mediterrane Ernährung„Warum mediterrane Ernährung„Warum mediterrane Ernährung„Warum mediterrane Ernährung„Warum mediterrane Ernährung
so gut für das Herz ist“so gut für das Herz ist“so gut für das Herz ist“so gut für das Herz ist“so gut für das Herz ist“
Ernährungsberaterin von Rila er-
leben, Stemwede
„Leben retten: Herz-Lungen-Wie-„Leben retten: Herz-Lungen-Wie-„Leben retten: Herz-Lungen-Wie-„Leben retten: Herz-Lungen-Wie-„Leben retten: Herz-Lungen-Wie-
derbelebung und Umgang mit De-derbelebung und Umgang mit De-derbelebung und Umgang mit De-derbelebung und Umgang mit De-derbelebung und Umgang mit De-
fibrillator“fibrillator“fibrillator“fibrillator“fibrillator“
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsver-

ein Stemwede
„Die koronare Herzkrankheit ist
eine ernstzunehmende, chronische
Erkrankung, bei der Ablagerungen
in den Herzkranzgefäßen die
Durchblutung des Herzmuskels be-
hindern. Dadurch kann es zu Angi-

Die Veranstaltung findet am 19. November im Rahmen der bundeswei-Die Veranstaltung findet am 19. November im Rahmen der bundeswei-Die Veranstaltung findet am 19. November im Rahmen der bundeswei-Die Veranstaltung findet am 19. November im Rahmen der bundeswei-Die Veranstaltung findet am 19. November im Rahmen der bundeswei-
ten Herzwochen der Deutschen Herzstiftung statt. ten Herzwochen der Deutschen Herzstiftung statt. ten Herzwochen der Deutschen Herzstiftung statt. ten Herzwochen der Deutschen Herzstiftung statt. ten Herzwochen der Deutschen Herzstiftung statt. Foto: SymbolbildFoto: SymbolbildFoto: SymbolbildFoto: SymbolbildFoto: Symbolbild

na pectoris oder im schlimmsten
Fall zu einem Herzinfarkt kom-
men“, teilen die Veranstalter mit.
Weitere Informationen und Aus-
künfte: Therapiezentrum Levern,
Telefon: 05745 3000-47,
www.therapiezentrum-levern.de
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Kath. Kirche, Zu den
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2. November -  November -  November -  November -  November - AllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelen
11 Uhr - Hochamt mit Gedenken
der Verstorbenen des vergange-
nen Jahres
 Gräbersegnung auf den Friedhö-
fen der Kirchengemeinde
14:30 Uhr - Friedhof Stemshorn,
15 Uhr - Friedhof Lemförde,
16 Uhr - Friedhof Burlage
Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum anschl. Seniorentreffen
Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
19 Uhr - Taizé Andacht
Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
11 Uhr - Hochamt mit Kinderkirche
12:30 Uhr - Gräbersegnung auf
dem Friedhof in Brockum
Dienstag, 11. November -Dienstag, 11. November -Dienstag, 11. November -Dienstag, 11. November -Dienstag, 11. November -
Hl. MartinHl. MartinHl. MartinHl. MartinHl. Martin
15 Uhr - Hl. Messe

im Gemeinderaum
Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
10:30 Uhr - Ökum. Volkstrauertag
auf dem Friedhof Lemförde
Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
15 Uhr - Hl. Messe
im Gemeinderaum
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
11 Uhr - Hochamt mit Vorstellung
der Erstkommunionkinder
Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
15 Uhr - Hl. Messe
im Gemeinderaum
Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 30. November -Sonntag, 30. November -Sonntag, 30. November -Sonntag, 30. November -Sonntag, 30. November -
1.1.1.1.1.     AdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntag
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung

Meine Bibel wird bunt
Bible-Art-Journaling entdecken
Bunt und vielfältig sind die Geschich-
ten und Texte in der Bibel. Und
genauso wollen wir uns biblischen
Texten nähern. Eine Methode dafür
ist das Bible-Art-Journaling. Dabei
wird das Gelesene kreativ umge-
setzt und so vertieft. Es darf gemalt,
geklebt, farblich markiert und ver-
ziert werden. Im Arbeiten mit dem
Text entstehen Kunstwerke und der
Bibeltext wird zu unserem ganz ei-
genen. Dazu braucht es keine Mal-
künste, sondern einfach nur Offen-
heit und Freude.
An zwei Schnupperterminen, kann
die Methode kennengelernt und
so über Bibeltexte ins Gespräch
gekommen werden. Da es sich um
ein Kennenlernen und Rein-
schnuppern handelt, muss nicht
extra eine Journaling-Bibel ange-

schafft werden, die sich sonst we-
gen des festeren Papiers zum Ge-
stalten anbietet.
Zu folgenden Terminen lade ich
ein, die einzeln, aber auch beide
besucht werden können.
Freitag, 7. November, von 19 bis
22 Uhr, im Gemeindehaus Weh-
dem mit kleinem Imbiss und Ge-
tränk und/oder am Samstag, 22.
November, von 10 bis 13 Uhr, im
Gemeindehaus Levern mit gemein-
samer Suppe zum Abschluss.
Um Anmeldung zur besseren Pla-
nung wird gebeten (Tel: 05745/475
Grauer), aber auch Kurzentschlos-
sene sind willkommen.
Material wird gestellt, um eine
kleine Kostenumlage auf Spen-
denbasis wird gebeten.
Pfarrerin Melanie Grauer
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
2. November - 20. Sonntag nach2. November - 20. Sonntag nach2. November - 20. Sonntag nach2. November - 20. Sonntag nach2. November - 20. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9:30 Uhr - Gottesdienst in der St.
Marien-Kirche Dielingen
(Pfr. M. Beening)
9:30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche Levern
(Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Partnerschaftsgottes-
dienst in der St. Martini-Kirche
Oppenwehe
(Prädikantin A. Schäffer)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem
Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr - Klas-
sisches Konzert der Camerata
Musica Lemförde im Gemeinde-
zentrum Haldem, musikalische
Leitung Stephan Flore, Eintritt frei.
LevernLevernLevernLevernLevern
Dienstag, 4. November, 19 Uhr -
Presbyteriumssitzung
Gruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche
montags von 15:30 bis 17 Uhr:
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter im Gemein-
dehaus Levern
montags von 18 bis 22 Uhr: Ju-
gendtreff im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern

freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr:
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 6 bis 12 Jahren im Ge-
meindehaus Wehdem
freitags von 18 bis 22 Uhr: Ju-
gendtreff im Gemeindezentrum
Haldem
In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Ju-
gend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 31.Gruppen, Kreise, Chöre vom 31.Gruppen, Kreise, Chöre vom 31.Gruppen, Kreise, Chöre vom 31.Gruppen, Kreise, Chöre vom 31.
Oktober bis 6. November:Oktober bis 6. November:Oktober bis 6. November:Oktober bis 6. November:Oktober bis 6. November:
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Konfirmandenunterricht Hal-
demer Gruppe im Gemeindezen-
trum Haldem; 17 Uhr Konfirman-
denunterricht Dielinger Gruppe im
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden

Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592
LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 9:30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern - Ansprech-
partnerin Eileen Ryzich Tel. 0160/
90370972; 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht für die
Gruppen Oppenwehe und Levern
im Gemeindehaus Levern; 19.45
Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht der Grup-
pen Oppenwehe und Levern in
Levern; 19 Uhr Posaunenchor; 20
Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis;
14.45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr
Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Frauenge-
sprächskreis besucht die Bücher-
stube in Espelkamp
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Heinz Erhard „Noch
‚nen Vortrag“ zu Gast ist Katrin
Weber, Erwachsenenbildung
Donnerstag: 15 Uhr Spiel- und
Klönnachmittag für Senioren mit
Kaffee und Kuchen (Infos Simone
Luhede); 19 Uhr Kirchenchor-Pro-
be (Infos Dimuth van der Bent)
Freitag: 19 Uhr Meine Bibel wird
bunt - Bible-Art-Journaling ent-
decken mit Pfn. Grauer
Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Levern ist vom
3. bis 5. November geschlossen. Das
Büro in Oppenwehe bleibt am 3. und
4. November geschlossen.
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„Demenz braucht wissen“
Der Ambulante Hospizdienst Lemförde
lädt ein zu einem Vortrag für pflegende
Angehörigen und Interessierte

Camerata Musica Lemförde
zu Gast in Haldem
Am Freitag, 31. Oktober, ist das
Ensemble „Camerata Musica
Lemförde“ zu Gast im Gemeind-
zentrum Haldem.

Die Konzertbesucher erwartet
ein klassisches Konzert mit Wer-
ken von Mozart, die unter der
Leitung von Stephan Flore von
einem siebenköpfigen Ensemble

aus Streichern, Bläsern und Pia-
nist dageboten werden.
Der Eintritt zu dieser Abschluss-
veranstaltung im Jubiläumsjahr
„50 Jahre Gemeindezentrum
Haldem“, zu dem die Kirchen-
gemeinde Dielingen herzlich
einlädt, ist frei.
Kleine Snacks und Getränke
werden angeboten.

Lemförde. „Manchmal scheint es,
als stünde die Welt von dementen
Menschen auf dem Kopf.“ Wenn
ein Mensch an Demenz erkrankt,
tauchen viele Fragen auf, die An-
gehörige und Nahestehende oft
hilflos zurücklassen.
Referentin Gaby Breuckmann,
Dozentin für Pflege, Betreuung
und Demenz sowie examinierte
Krankenschwester und Pflege-
coach, stellt an diesen Nachmit-
tag das Krankheitsbild Demenz
vor und erläutert es mit hilfreiche
Hinweise zum richtigen Umgang
im Alltag.
Mit Ihrer Erfahrung zeigt sie den

Teilnehmenden, wie Verständnis,
Kommunikation und eine andere
Sichtweise den Alltag erleichtern
können.
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Mittwoch, 5. November,
16 bis 19 Uhr
WWWWWo:o:o:o:o: Gemeinderaum der kath. Kir-
che Lemförde, Am Burggraben 20
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.
Die Teilnahme ist kostenfrei, wir
freuen uns über eine Spende.

Entsorgungsbetriebe GmbH

DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL 

TRANSPORTLOGISTIK
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„Ort steht für Gemeinschaft und Lebendigkeit“
50 Jahre Gemeindezentrum in Haldem:
Besonderes Jubiläum ist mit einem Festgottesdienst gebührend gefeiert worden
Haldem. Die Ev.- luth. Kirchenge-
meinde Dielingen hatte zum Fest-
gottesdienst nach Haldem ins
Gemeindezentrum eingeladen.
Nicht ohne Grund - denn ein Jubi-
läum stand auf dem Plan. 50 Jah-
re Gemeindezentrum sollten ge-
bührend gefeiert werden.
Das Gemeindezentrum in Haldem
ist das Zuhause für Gruppen und
Kreise in der Kirchengemeinde.
Das Haus bietet dabei unter-
schiedlich große Räume für ver-
schiedene Anlässe. Das großzügi-
ge Außengelände bietet Platz für
Familienfeste und Zeltlager.
Als Predigtstätte findet der gro-
ße Gottesdienstraum immer
wieder Verwendung - so auch am
Festsonntag.
Der Festgottesdienst wurde von
Michael Beening und Michael
Welters gehalten. Unterstützt

wurden Sie dabei durch zahlrei-
che kleine und große Helfer. Im
Gottesdienst begrüßte Renate
Quebe stellvertretend für das
Presbyterium die Gäste.
Musikalisch breit aufgestellt war

das Programm. Der Posaunenchor
Dielingen eröffnete den Gottes-
dienst. Der Brockumer Gospelchor
„Godspell4you“ war extra über
die Landesgrenze hinweg ange-
reist und begeisterte die Gäste
mit ihrem Gesang.
Unter der Leitung von Sabrina Dre-
sa verbreiteten die Sängerinnen
und Sänger festliche Stimmung.
Der Kinderchor „KiCho Haldem“,
ebenfalls unter Sabrina Dresas
Leitung, zeigte mutig, was Kin-
derstimmen können. In einem ge-
meinsamen Lied beider Chöre
zeigte sich der Höhepunkt der
musikalischen Gestaltung.
Beate Brandt begleitete an der
Orgel und gab dem Gottesdienst
einen festlichen Abschluss. Ne-

ben zahlreichen Glückwünschen
aller Gäste lies es sich auch
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat nicht nehmen und über-
reichte ein Präsent der Gemein-
de Stemwede.
Das Presbyterium hatte im An-
schluss an den Gottesdienst zu ei-
nem Empfang geladen. Dank zahl-
reicher ehrenamtlicher Helferinnen
und Helfer konnten die Gäste bei
kühlen Getränken und einem um-
fangreichen Fingerfood-Buffet ver-
weilen und ins Gespräch kommen.
Einige langjährige Wegbegleiter
des Gemeindezentrums waren der
Einladung gefolgt und erlebten,
was dieses Gebäude auch nach
50 Jahren noch ausmacht - Ge-
meinschaft und Lebendigkeit.

Der Chor „Godspell4you“ zusammen mit dem Kinderchor Haldem.Der Chor „Godspell4you“ zusammen mit dem Kinderchor Haldem.Der Chor „Godspell4you“ zusammen mit dem Kinderchor Haldem.Der Chor „Godspell4you“ zusammen mit dem Kinderchor Haldem.Der Chor „Godspell4you“ zusammen mit dem Kinderchor Haldem.

Pfarrer Michael Beening während der Predigt.Pfarrer Michael Beening während der Predigt.Pfarrer Michael Beening während der Predigt.Pfarrer Michael Beening während der Predigt.Pfarrer Michael Beening während der Predigt.
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Mitsing-Event am 1. Advent in Levern
Kirchenchor „Herztöne“ lädt ein zur Gruppenveranstaltung
„Ihr Kinderlein kommet“ - Liedervorschläge können bis zum
23. November abgegeben werden

Tansania-
Partnerschaftsgottesdienst
Am Sonntag, 2. November, in Oppenwehe -
Kaffee, Tee und Pizza im Anschluss

Levern. Für Sonntag, 30. November,
laden wir ein, um 14:30 Uhr, in die
Stiftskirche nach Levern zu kom-
men. Ob Groß und Klein, Jung und
Alt, jeder ist herzlich willkommen!
Wer Freude daran hat, mit uns
gemeinsam Advents- und Weih-
nachtslieder zu singen oder zu
hören, sollte sich diese Gelegen-
heit nicht entgehen lassen! Es wird

ein kurzweiliger Nachmittag wer-
den, der uns auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen soll.
Falls Ihr Lieblingslieder habt, die
auf jeden Fall gesungen werden
sollen, teilt uns diese bitte mit.
Eure Vorschläge nehmen wir gerne
bis zum 23. November entgegen:
mündlich, fernmündlich unter Te-
lefon 0160 96 558 237 oder per E-

Mail an: fr.nobbe@outlook.de
Wir warten gespannt auf die Top-
Hits der Adventszeit und freuen
uns auf euch!
Eure „Herztöne“

Einstimmung auf die Adventszeit: Für Sonntag, 30. November, lädt derEinstimmung auf die Adventszeit: Für Sonntag, 30. November, lädt derEinstimmung auf die Adventszeit: Für Sonntag, 30. November, lädt derEinstimmung auf die Adventszeit: Für Sonntag, 30. November, lädt derEinstimmung auf die Adventszeit: Für Sonntag, 30. November, lädt der
Chor „Herztöne“ alle Interessierten dazu ein, um 14:30 Uhr in dieChor „Herztöne“ alle Interessierten dazu ein, um 14:30 Uhr in dieChor „Herztöne“ alle Interessierten dazu ein, um 14:30 Uhr in dieChor „Herztöne“ alle Interessierten dazu ein, um 14:30 Uhr in dieChor „Herztöne“ alle Interessierten dazu ein, um 14:30 Uhr in die
Stiftskirche nach Levern zum Mitsing-Event zu kommen.Stiftskirche nach Levern zum Mitsing-Event zu kommen.Stiftskirche nach Levern zum Mitsing-Event zu kommen.Stiftskirche nach Levern zum Mitsing-Event zu kommen.Stiftskirche nach Levern zum Mitsing-Event zu kommen.

Oppenwehe. Einladung zum Tan-
sania-Partnerschaftsgottesdienst
in Oppenwehe am Sonntag, 2.
November, um 11 Uhr.
Die Predigt hält Faraja Mwaga-
peje, Diakonin aus Detmold, auf

deutsch. Mitwirkende sind
darüber hinaus die Mitglieder der
Trommelgruppe „Jambo Odo
Amamba“.
Im Anschluss gibt es Kaffee, Tee
und Pizza.
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39,50

Parken Sie direkt vor
unserem Schaufenster

Preis-/Leistungs-
Sensation

Flanellhemden
Marken

Größen M bis XXL

Größen 3XL bis 5XL= 49,50€

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Kehraus an der Bockwindmühle
Letzter Mühlentag der Saison bei goldenem Herbstwetter
Oppenwehe (hm). Mit strahlen-
dem Sonnenschein, warmen
Herbstwind und dem Duft von
frisch gebackenen Picard verab-
schiedete sich die Oppenweher
Bockwindmühle am Sonntag in
den Winterschlaf.
Zum letzten mühlentag der Sai-
son kamen noch einmal zahlrei-
che Besucher um den traditionel-
len Kehraus zu erleben - und das
bei bestem Wetter.
Schon am frühen Nachmittag
herrschte auf dem Gelände reger
Betrieb. Die drei Müller, Ralf
Brandt, Michael Kreimer und Kai
Noordmann, mit 14 Jahren der
jüngste Müller im Verein, führten
ein letztes Mal die Mühle in Akti-
on vor. Bei ausreichend Wind hat-
ten die drei alle Hände voll zu tun.
Ein besonderer Publikumsmagnet
war auch die alte Kartoffelsortier-
maschine, ein seltenes Stück etwa
aus den Jahren 1910 bis 1920. Sie
wurde am letzten Mühlentag noch
einmal in Betrieb genommen.
„Unglaublich, dass das alles noch
funktioniert“, staunte ein Besu-
cher. „Dann sieht man, was solide
Technik damals war.“
Natürlich dürfte die kulinarische
Seite nicht fehlen: der Pickert,
goldgelb gebraten, lockte mit sei-
nem typischen Duft. Die westfäli-
sche Spezialität wurde mit Butter
und Apfelmus zu einer Tasse Kaf-
fee serviert. „Das gehört für mich
zum Herbst einfach dazu“, mein-
te Susanne Rolfs, die gemeinsam
mit ihrem Mann Klaus aus Diep-
holz zum letzten Mühlentag ge-
kommen war.

Für die passende musikalische
Stimmung sorgte die Rahdener
Heimatkapelle, die mit Märschen,
Polkas und volkstümlichen Melo-
dien den Nachmittag begleitete.
Viele Gäste verweilten bei Kaf-

fee, Kuchen und Musik unter frei-
em Himmel in der Herbstsonne
und genossen den wunderbaren
Herbsttag.
Mit dem letzten Ton der Kapelle
begann zwar symbolisch der Win-

terschlaf der Mühle, aber nicht
für die vielen ehrenamtlichen Hel-
fer im Mühlenverein. „Jetzt steht
auf dem Gelände der Herbstputz
mit Strauchschnitt an, Tische und
Bänke müssen repariert werden

Die Heimatkapelle Rahden sorgte mit volkstümlichen Melodien für den passenden musikalischen Rahmen.Die Heimatkapelle Rahden sorgte mit volkstümlichen Melodien für den passenden musikalischen Rahmen.Die Heimatkapelle Rahden sorgte mit volkstümlichen Melodien für den passenden musikalischen Rahmen.Die Heimatkapelle Rahden sorgte mit volkstümlichen Melodien für den passenden musikalischen Rahmen.Die Heimatkapelle Rahden sorgte mit volkstümlichen Melodien für den passenden musikalischen Rahmen.

„Bis zum nächsten Jahr!“ Die Müller sagen Tschüss: (v.l.) Dirk Müller, Kai Noordmann, Michael Kreimer und„Bis zum nächsten Jahr!“ Die Müller sagen Tschüss: (v.l.) Dirk Müller, Kai Noordmann, Michael Kreimer und„Bis zum nächsten Jahr!“ Die Müller sagen Tschüss: (v.l.) Dirk Müller, Kai Noordmann, Michael Kreimer und„Bis zum nächsten Jahr!“ Die Müller sagen Tschüss: (v.l.) Dirk Müller, Kai Noordmann, Michael Kreimer und„Bis zum nächsten Jahr!“ Die Müller sagen Tschüss: (v.l.) Dirk Müller, Kai Noordmann, Michael Kreimer und
Ralf Brandt.Ralf Brandt.Ralf Brandt.Ralf Brandt.Ralf Brandt.
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Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

20%
ANGEBOT
IM 
NOVEMBER! auf alle

cappeln-Hitzhaus

R!

Die vielen Besucher genossen den letzten Mühlentag bei bestemDie vielen Besucher genossen den letzten Mühlentag bei bestemDie vielen Besucher genossen den letzten Mühlentag bei bestemDie vielen Besucher genossen den letzten Mühlentag bei bestemDie vielen Besucher genossen den letzten Mühlentag bei bestem
Herbstwetter unter freiem Himmel.Herbstwetter unter freiem Himmel.Herbstwetter unter freiem Himmel.Herbstwetter unter freiem Himmel.Herbstwetter unter freiem Himmel.

Lucas Schnier und Friedel Beckmann führten die Kartoffel SortiermaschineLucas Schnier und Friedel Beckmann führten die Kartoffel SortiermaschineLucas Schnier und Friedel Beckmann führten die Kartoffel SortiermaschineLucas Schnier und Friedel Beckmann führten die Kartoffel SortiermaschineLucas Schnier und Friedel Beckmann führten die Kartoffel Sortiermaschine
vor. Der fünfjährige Ole Melcher hatte großen Spaß daran, mitzuhelfen.vor. Der fünfjährige Ole Melcher hatte großen Spaß daran, mitzuhelfen.vor. Der fünfjährige Ole Melcher hatte großen Spaß daran, mitzuhelfen.vor. Der fünfjährige Ole Melcher hatte großen Spaß daran, mitzuhelfen.vor. Der fünfjährige Ole Melcher hatte großen Spaß daran, mitzuhelfen.

Birgit Meier und Sigrid Lübke sorgten für steten Nachschub beim Pickert.Birgit Meier und Sigrid Lübke sorgten für steten Nachschub beim Pickert.Birgit Meier und Sigrid Lübke sorgten für steten Nachschub beim Pickert.Birgit Meier und Sigrid Lübke sorgten für steten Nachschub beim Pickert.Birgit Meier und Sigrid Lübke sorgten für steten Nachschub beim Pickert.

und die Segel und Windbretter von
der Mühle abgenommen, Korn
und Mehl ausgeräumt werden.
Dann kann die Mühle den Winter
gut überstehen“, erklärte der Vor-
sitzende des Mühlenvereins, Dirk
Müller.
Nach dem Kehraus ist vor dem
Neustart und das Team blickt vor-
aus: nach dem Frühjahrsputz im
kommenden Jahr soll am ersten
Mühlentag im April 2026 wieder
alles in Bewegung geraten. Dann
werden sich die Mühlenräder er-
neut drehen und Besucher aus nah
und fern die lebendige Tradition
feiern können.
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„Hey Boss, ich brauch mehr Geld“
Kultureintopf: Comedian Peter Vollmer und Gitarrist Roger Barrach servieren Songs und launige
Geschichten - Stemweder Kulturring lädt für den 8. November in die Begegnungsstätte ein

Preisdoppelkopf und Preisknobeln am Freitag,
7. November, im Dorfgemeinschaftshaus Twiehausen
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Landfrauen laden zu zwei kreativen Workshops ein
Vogelfutterplätzchen und Naturseifen stehen auf dem Plan
Ob selbst geformte Vogelfutter-
plätzchen oder liebevoll hergestell-
te Naturseife sind eine großartige
Geschenkidee zu Weihnachten.
Hierzu laden die Stemweder Land-
frauen im November zu gleich zwei
kreativen Workshops ein. Am 19.
November 2025 um 19:00 Uhr sind
diejenigen eingeladen, die Lust auf
kreative und naturnahe Beschäfti-

gung haben. Gemeinsam sollen
an diesem Abend Vogelfutter-
plätzchen hergestellt werden. Das
Füttern der Vögel macht nicht nur
unglaublich viel Freude, sondern
sorgt auch für einen lebendigen
Garten. Der Workshop wird in
Oppenwehe stattfinden.
Vorherige Anmeldungen nimmt
Michaela Spreen telefonisch un-

ter 05773-910112 entgegen.
Einen Tag später, am 20. Novem-
ber, startet im Dorfgemein-
schaftshaus Twiehausen ein
Workshop, in dem Naturseifen
hergestellt werden. Unter der
Leitung von Kerstin Rucho dürfen
die Teilnehmer*innen aus hoch-
wertigen und natürlichen Zutaten
eigene, duftende Seifen kreieren.

Da der erste Kurs um 17 Uhr
bereits ausgebucht ist, wird um
19:30 Uhr ein weiterer Kurs ange-
boten. Die Kosten betragen 13 Euro
und sind an dem Abend vor Ort zu
entrichten. Anmeldungen sind noch
bis zum 11. November, bei Christi-
na Lange, unter 0151 70821034
möglich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Der Hollweder Schützenverein
richtet wieder einen Preisdop-
pelkopf und ein Preisknobeln
für alle Mitglieder und deren
Partner aus. Die Veranstaltung
findet am 7. November erstmal

im Dorfgemeinschaftshaus in
Twiehausen statt und beginnt
um 19 Uhr. Es wird wieder an
5er-Tischen gespielt. Zu dieser
Veranstaltung sind nicht nur die
Experten sondern auch die Hob-

by- und Gelegenheitskarten-
spieler herzlich eingeladen.
Zusätzlich findet auch wieder
das beliebte Preisknobeln statt.
Hieran kann jeder teilnehmen,
der Spaß daran hat in geselli-

ger Runde zu Würfeln. Es wird
für beide Spielarten ein gerin-
ges Startgeld erhoben.
Darin sind alle Getränke ent-
halten und es gibt attraktive
Preise zu gewinnen.

Wehdem (mama). Der Stemweder
Kulturring hat ein vielversprechen-
des Programm aus Live-Musik, Co-
medy und Lebensweisheiten für das
2. Halbjahr zusammen gestellt.
Anlässlich des 35-jährigen Jubilä-
ums finden in diesem Halbjahr
gleich fünf anstatt der sonst übli-
chen vier Veranstaltungen in der
Wehdemer Begegnungsstätte statt.
Weiter geht es am Samstag, 8. No-
vember, um 20 Uhr mit der Kult-
Veranstaltung „Kultureintopf“. Die-
ses Jahr werden den Gästen hierbei
von Comedian Peter Vollmer und
Gitarrist Roger Barrach Songs und
launige Geschichten „serviert“. Der
Titel zu ihrem Programm lautet:
„Hey Boss, ich brauch mehr Geld“.
Als Vorspeise gibt es auf Wunsch
deftigen Grünkohl auf den Teller.
Der Stemweder Kulturring schreibt
dazu: Eine ungemein unterhaltsa-
me Zeitreise mit Kult-Songs der
70er und 80er Jahre, die auf ver-
blüffende Weise noch - oder gerade
wieder - brandaktuell sind.
Ein Programm, das bestes Enter-
tainment bietet, musikalisch über-
zeugt und dabei Herz und Hirn

gleichermaßen erreicht.
„Am Tag als Conny Cramer starb“,
„Was wollen wir trinken?“, aber
auch die „Moorsoldaten“ und „Bel-

la Ciao“ - die Lieder, mit denen die
Generation der Baby-Boomer groß
geworden ist, fügen sich mit launi-
gen Geschichten zu einer Revue, in

der Sie womöglich das Gefühl ha-
ben: „Moment mal - wird hier gera-
de mein Leben nacherzählt?“
Richtig! Und es macht großen Spaß,
wieder einmal in diese Welt einzu-
tauchen: Alle fuhren Hollandrad, im
Kühlschrank wohnte ein gewisser
Hermann, man vertraute auf die Jute
am Menschen... Woher wissen wir
das? Wir waren dabei!
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 8. November,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr bzw.
18:30 Uhr mit Grünkohlessen)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am
Schulzentrum 10, 32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Mit Grünkohlessen (Einlass
ab 18:30 Uhr): Vorverkauf 30 Euro -
bitte anmelden.
Ohne Grünkohlessen (Einlass ab 19
Uhr): Vorverkauf 20 Euro, Abend-
kasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier,
Tel. 05773-655, Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden ab
sofort entgegengenommen.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.stemweder-kulturring.de.

Songs und launige Geschichten mit Comedian Peter Vollmer und GitarristSongs und launige Geschichten mit Comedian Peter Vollmer und GitarristSongs und launige Geschichten mit Comedian Peter Vollmer und GitarristSongs und launige Geschichten mit Comedian Peter Vollmer und GitarristSongs und launige Geschichten mit Comedian Peter Vollmer und Gitarrist
Roger Barrach gibt es beim „Kultureintopf“ am 8. November in Wehdem.Roger Barrach gibt es beim „Kultureintopf“ am 8. November in Wehdem.Roger Barrach gibt es beim „Kultureintopf“ am 8. November in Wehdem.Roger Barrach gibt es beim „Kultureintopf“ am 8. November in Wehdem.Roger Barrach gibt es beim „Kultureintopf“ am 8. November in Wehdem.
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Jetzt geht’s los!
Vier Tage Volksfest, Tradition und Erlebnis:
Am Samstag, 01. November, beginnt am Fuße des Stemweder Berges die „fünfte Jahreszeit“
Brockum. Bald wird der 464. Groß-
markt eröffnet aber schon jetzt
wächst die Vorfreude der gut 1.050
Einwohner in der kleinen Ort-
schaft Brockum.
Denn von Samstag, 1. November,
bis Dienstag, 4. November, schal-
ten die Menschen am Fuße des
Stemweder Berges vier Tage gänz-
lich auf Feier-Modus und das zum
offiziell 464. Mal.
Die Brockumer Markt-Verant-
wortlichen mit dem neuen Bür-
germeister Daniel Kütenbrink be-
finden sich schon seit Wochen im
Markt-Fieber. Die ehrenamtliche
Vorbereitung und Durchführung
des großen Volksfestes liegen
nach wie vor in den Händen des
elfköpfigen Gemeinderates.
Und auch der Esel als neues
Markt-Maskottchen freut sich
schon sehr auf die vier tollen Tage
im November. Seit einigen Wo-
chen sucht der Esel nun noch ei-
nen Namen. Mit einer großen
Gewinnspielaktion kann sich je-
der Markt Fan an der Namensu-
che beteiligen. Daher heißt es nun
auf der offiziellen Website und auf
Social Media: „Unser Esel ist
frech, neugierig und gesellig. Jede
Idee zählt - ob lustig traditionell
oder ausgefallen, wie soll unser
Marktesel heißen? „
Einfach online auf
www.brockumer-grossmarkt.de
einen Namensvorschlag bis zum
22. Oktober abgeben und mit
Glück ein 500 Euro Genuss-Paket
gewinnen. Unser Markt-Team
wählt dann einen Favoriten aus.
Der Name und der Gewinner wird
dann am 1. November vom Bür-
germeister Daniel Kütenbrink
während der Markteröffnung fei-
erlich verkündet.
Dann werden wieder eine Viel-
zahl eingeladener Ehrengäste -
aus der kleinen und großen Poli-
tik ebenso wie aus der heimischen
Wirtschaft, von Behörden, Ver-
bänden und Institutionen, Vertre-
ter befreundeter und benachbar-
ter Marktausschüsse und natür-
lich alle ehemaligen Mandatsträ-
ger und Brockumer auf den Start
des Brockumer Großmarkts an-
stoßen.
Für die 464. Auflage liegen die

Erwartungen wieder bei ungefähr
200.000 Besuchern. Die Gesellig-
keit ist ein klarer Charakterzug
des Marktes geworden. Trotz rie-
sigem Vergnügungsmarkt mit ei-
ner Vielzahl an attraktiven Fahr-
geschäften und dem tollem Ge-
nussfestzelt mit regionalen und
überregionalen Ausstellern, liegt
die Ausrichtung ganz klar auf der
Landwirtschaft.
Insbesondere die 3.500 Quadrat-
meter große Gewerbeschau und
die sehenswerte Landmaschinen-
ausstellung sind wichtige Infor-
mationsgeber für die vielen Tau-
send Besucher jedes Jahr.
Gleichermaßen ist der vielfältig
bestückte Krammarkt etwas ganz
Besonderes.
Am Montag ist dann wieder Fami-
lientag mit freiem Eintritt für die
Gewerbeschau und die Landma-
schinenausstellung.
Außerdem rundet der Viehmarkt
mit der Tierschau am letzten Tag
mit seinem Kultstatus und seiner
Magnet-Wirkung das Angebot für
die Gäste ab.
Alles in allem eine große Mixtur
aus Nervenkitzel und Vergnügen,
aus Informationen und Musik, aus
Sehenswertem und Gaumenfreu-
den, aus Innovativem und Bewähr-
tem. Echte Tradition mit dem gu-
ten Gespür für was Neues.

Das Riesenrad gilt als Wahrzeichen des Brockumer Marktes. Schon kurz nach der Eröffnung füllen sich fürDas Riesenrad gilt als Wahrzeichen des Brockumer Marktes. Schon kurz nach der Eröffnung füllen sich fürDas Riesenrad gilt als Wahrzeichen des Brockumer Marktes. Schon kurz nach der Eröffnung füllen sich fürDas Riesenrad gilt als Wahrzeichen des Brockumer Marktes. Schon kurz nach der Eröffnung füllen sich fürDas Riesenrad gilt als Wahrzeichen des Brockumer Marktes. Schon kurz nach der Eröffnung füllen sich für
gewöhnlich die Gassen im Vergnügungspark.gewöhnlich die Gassen im Vergnügungspark.gewöhnlich die Gassen im Vergnügungspark.gewöhnlich die Gassen im Vergnügungspark.gewöhnlich die Gassen im Vergnügungspark.
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Mit regional und überregional
gestreuter Werbung, neuen
Werbeartikeln, Radiowerbung
und auf Social Media rückt der
kommenden Brockumer Groß-
markt ab sofort in den Fokus.

Wir sehen uns im November
mitten in Brockum!

Weitere Informationen gibt es
online:
www.brockumer-grossmarkt.de

Putzlappen braucht Frau immer. Besonders, wenn vorgeführt wird, wie effektiv die Lappen sind.Putzlappen braucht Frau immer. Besonders, wenn vorgeführt wird, wie effektiv die Lappen sind.Putzlappen braucht Frau immer. Besonders, wenn vorgeführt wird, wie effektiv die Lappen sind.Putzlappen braucht Frau immer. Besonders, wenn vorgeführt wird, wie effektiv die Lappen sind.Putzlappen braucht Frau immer. Besonders, wenn vorgeführt wird, wie effektiv die Lappen sind.

Hier führt kein Weg dran vorbei:Hier führt kein Weg dran vorbei:Hier führt kein Weg dran vorbei:Hier führt kein Weg dran vorbei:Hier führt kein Weg dran vorbei:
Westfälische Spezialitäten wieWestfälische Spezialitäten wieWestfälische Spezialitäten wieWestfälische Spezialitäten wieWestfälische Spezialitäten wie
Mettenden und Mettwurst sind be-Mettenden und Mettwurst sind be-Mettenden und Mettwurst sind be-Mettenden und Mettwurst sind be-Mettenden und Mettwurst sind be-
liebt wie eh und je. Archiv-Fotos:liebt wie eh und je. Archiv-Fotos:liebt wie eh und je. Archiv-Fotos:liebt wie eh und je. Archiv-Fotos:liebt wie eh und je. Archiv-Fotos:
Heidrun MühlkeHeidrun MühlkeHeidrun MühlkeHeidrun MühlkeHeidrun Mühlke

In der Landmaschinenausstellung herrschte im Vorjahr viel Betrieb.In der Landmaschinenausstellung herrschte im Vorjahr viel Betrieb.In der Landmaschinenausstellung herrschte im Vorjahr viel Betrieb.In der Landmaschinenausstellung herrschte im Vorjahr viel Betrieb.In der Landmaschinenausstellung herrschte im Vorjahr viel Betrieb.
Niklas aus Vehrte probierte den Platz auf dem Rasentraktor aus.Niklas aus Vehrte probierte den Platz auf dem Rasentraktor aus.Niklas aus Vehrte probierte den Platz auf dem Rasentraktor aus.Niklas aus Vehrte probierte den Platz auf dem Rasentraktor aus.Niklas aus Vehrte probierte den Platz auf dem Rasentraktor aus.
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wünschen Euch

EINE FRÖHLICHE 

RUNDE AUF DEM 

BROCKUMER

GROSSMARKT

www.thrien-brockum.de

Winterdeko, Spielzeug und vieles mehr
LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem
wieder mit Verkaufsstand auf dem Brockumer Großmarkt dabei
Stemwede (lwl). Schwibbögen,
Deko-Häuser, Grillzangen und
vieles mehr: In der Holzwerk-
statt der LWL-Maßregelvoll-
zugsklinik Schloss Haldem lau-
fen die Vorbereitungen auf die
Vorweihnachtszeit bereits seit
Wochen. Denn auch in diesem
Jahr wird die Einrichtung des
Landschaftsverbands Westfa-
len-Lippe (LWL) wieder auf dem
Brockumer Großmarkt mit ei-
nem Stand vertreten sein.
Daneben gibt es aufwendig ge-
staltete Dekoration für die kal-
te Jahreszeit sowie Nistkästen
und Kerzenhalter.
Eine Geschenkidee, nicht nur
zu Weihnachten, sind die hand-
gefertigten und nur mit geeig-
neten Farben behandelten Kin-
dermöbel und Spielzeuge.
Die von Patienten in der Ergo-
therapie gefertigten Holzpro-
dukte werden von Sonnabend,
1. November, bis Dienstag, 4.
November, von 9 bis 20 Uhr, im
Gewerbezelt des Brockumer
Großmarktes ausgestellt und
angeboten. Am Info-Stand in-
formieren in diesen Tagen
zudem Mitarbeiter der LWL-Kli-
nik über die Arbeit im Maßre-
gelvollzug.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Die LWL-Maßregelvollzugskli-
nik Schloss Haldem in Stemwe-
de (Kreis Minden-Lübbecke) ist
ein Fachkrankenhaus für sucht-
kranke Straftäter mit derzeit
rund 190 stationären Therapie-
plätzen.

Rechtsgrundlage für die Auf-
nahme ist eine gerichtliche Ver-
urteilung nach Paragraf 64
Strafgesetzbuch (StGB) zu ei-
ner Maßregel der Besserung
und Sicherung in einer Entzie-
hungsanstalt.
Neben einer gesicherten Auf-
nahmestation, einer halboffe-
nen Station und einer Außen-
wohngruppe gibt es mehrere
gesicherte Therapiestationen
sowie eine forensische Nach-
sorgeambulanz.

Die Holzprodukte werden von Patienten der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem von Hand gefertigt.Die Holzprodukte werden von Patienten der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem von Hand gefertigt.Die Holzprodukte werden von Patienten der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem von Hand gefertigt.Die Holzprodukte werden von Patienten der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem von Hand gefertigt.Die Holzprodukte werden von Patienten der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem von Hand gefertigt.
Foto: LWL/ Carolin Düvel-OevermannFoto: LWL/ Carolin Düvel-OevermannFoto: LWL/ Carolin Düvel-OevermannFoto: LWL/ Carolin Düvel-OevermannFoto: LWL/ Carolin Düvel-Oevermann

Die LWL-Maßregelvollzugskli-
nik Schloss Haldem steht als
eine von derzeit sechs Maßre-

gelvollzugskliniken in der Trä-
gerschaft des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe (LWL).
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Besondere Auszeichnung für Jannik Ebel aus Stemwede
Hans-Georg-Ring-Stiftung verleiht Förderpreise: Drei junge Menschen für besondere
Leistungen in der naturwissenschaftlich-technischen Ausbildung ausgezeichnet

Kostenloses Ausleihen
in der Wehdemer Bücherei
Buchtipp von Daniela Butz: Vorleseabenteuer „Stitch“
mit der Geschichte aus dem Disney-Filmklassiker

Diepholz / Lemförde / Stemwede.
Die Hans-Georg-Ring-Stiftung för-
dert die Aus- und Weiterbildung
des handwerklichen, industriellen
und wissenschaftlichen Nach-
wuchses in der Kunststoffbranche
im Landkreis Diepholz.
Ein Ausdruck dieser Förderung im
Sinne des Stiftungsgründers ist
die schon traditionelle Verleihung
des Hans-Georg-Ring-Preises und
zweier weiterer Förderpreise.
Im Rahmen der Abschlussfeier des
Berufsbildungszentrums Diepholz
(BBZ) hat Stiftungsvorstand Fried-
helm Lehrich die erste Verleihung
vorgenommen. Als Vertreter der
Stiftung gratulierte er allen Schü-
lerinnen und Schülern zu ihren
Abschlüssen und nutzte den feier-
lichen Anlass, um Marius Müller
aus Diepholz (staatlich geprüfter
Techniker) den Hans-Georg-Ring-
Preis zu überreichen.
„Neben seiner fachlichen Bega-
bung zeichnen ihn Verantwor-
tungsbewusstsein und Engage-
ment, seine Zielstrebigkeit und
auch der Überblick in fordernden
Situationen aus“, so Lehrich: „Die-
se wesentlichen Kriterien haben
uns überzeugt.“
Ebenso überzeugt war die Hans-
Georg-Ring Stiftung von zwei jun-
gen Menschen, „die schon seit
ihrer Schulzeit eine große Begeis-
terung für Naturwissenschaft und
Technik verspüren“, wie Lehrich
in der kleinen Feierstunde bei der
BASF Lemförde betonte.
Jannik Ebel aus Stemwede (Ba-
chelor Maschinenbau) und Che-
mielaborant Leon Fix aus Bohmte
(beide BASF in Lemförde) dürfen
sich über die persönliche Förde-
rung mit dem zusätzlichen För-
derpreis der Stiftung freuen, der
2024 neu geschaffen wurde.
Alle Preisträger möchten die För-
derpreise in ihre berufliche Zu-
kunft investieren, sei es in ein
berufsbegleitendes Studium oder
weitere Fortbildungen.
Zu den Gratulanten zählten die Vor-
standsmitglieder der Stiftung,
Burchard Graf von Westerholt (BASF)
und Friedhelm Lehrich, der BASF-
Ausbildungsleiter Marc Ingelmann
sowie der BASF Geschäftsführer Si-
mon Wassmer, der in dieser Funkti-

Zwei stolze Preisträger: Leon Fix aus Bohmte (3.v.l.) und Jannik Ebel aus Stemwede (4.v.l.) gemeinsam mitZwei stolze Preisträger: Leon Fix aus Bohmte (3.v.l.) und Jannik Ebel aus Stemwede (4.v.l.) gemeinsam mitZwei stolze Preisträger: Leon Fix aus Bohmte (3.v.l.) und Jannik Ebel aus Stemwede (4.v.l.) gemeinsam mitZwei stolze Preisträger: Leon Fix aus Bohmte (3.v.l.) und Jannik Ebel aus Stemwede (4.v.l.) gemeinsam mitZwei stolze Preisträger: Leon Fix aus Bohmte (3.v.l.) und Jannik Ebel aus Stemwede (4.v.l.) gemeinsam mit
BASF Ausbildungsleiter Marc Ingelmann (2.v.r.) bei der Übergabe auf dem Werksgelände in Lemförde. DieBASF Ausbildungsleiter Marc Ingelmann (2.v.r.) bei der Übergabe auf dem Werksgelände in Lemförde. DieBASF Ausbildungsleiter Marc Ingelmann (2.v.r.) bei der Übergabe auf dem Werksgelände in Lemförde. DieBASF Ausbildungsleiter Marc Ingelmann (2.v.r.) bei der Übergabe auf dem Werksgelände in Lemförde. DieBASF Ausbildungsleiter Marc Ingelmann (2.v.r.) bei der Übergabe auf dem Werksgelände in Lemförde. Die
herzlichen Glückwünsche überbrachten die Vorstandsmitglieder Burchard Graf von Westerholt (l.), Friedhelmherzlichen Glückwünsche überbrachten die Vorstandsmitglieder Burchard Graf von Westerholt (l.), Friedhelmherzlichen Glückwünsche überbrachten die Vorstandsmitglieder Burchard Graf von Westerholt (l.), Friedhelmherzlichen Glückwünsche überbrachten die Vorstandsmitglieder Burchard Graf von Westerholt (l.), Friedhelmherzlichen Glückwünsche überbrachten die Vorstandsmitglieder Burchard Graf von Westerholt (l.), Friedhelm
Lehrich (2. v.l.), Simon Wassmer (r.).Lehrich (2. v.l.), Simon Wassmer (r.).Lehrich (2. v.l.), Simon Wassmer (r.).Lehrich (2. v.l.), Simon Wassmer (r.).Lehrich (2. v.l.), Simon Wassmer (r.).

on zugleich Vorsitzender der vom
Pionier der Polyurethan-Technolo-
gie und führenden Entwickler am
Standort gegründeten Stiftung.
„Es ist schön, die Lebensleistung
und den Gedanken des Stiftungs-

gründers weiterführen und mitge-
stalten zu können“, so Wassmer: „
Alle drei Preisträger haben sich
die Förderung mit ihren Leistun-
gen und ihrem Engagement in der
naturwissenschaftlichen Ausbil-

Daniela Butz empfiehlt diesmal dasDaniela Butz empfiehlt diesmal dasDaniela Butz empfiehlt diesmal dasDaniela Butz empfiehlt diesmal dasDaniela Butz empfiehlt diesmal das
Vorleseabenteuer „Stitch“ mit derVorleseabenteuer „Stitch“ mit derVorleseabenteuer „Stitch“ mit derVorleseabenteuer „Stitch“ mit derVorleseabenteuer „Stitch“ mit der
Geschichte aus dem Disney-Filmklas-Geschichte aus dem Disney-Filmklas-Geschichte aus dem Disney-Filmklas-Geschichte aus dem Disney-Filmklas-Geschichte aus dem Disney-Filmklas-
siker. Die Wehdemer Gemeindebü-siker. Die Wehdemer Gemeindebü-siker. Die Wehdemer Gemeindebü-siker. Die Wehdemer Gemeindebü-siker. Die Wehdemer Gemeindebü-
cherei im Schulzentrum ist jedencherei im Schulzentrum ist jedencherei im Schulzentrum ist jedencherei im Schulzentrum ist jedencherei im Schulzentrum ist jeden
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr undDonnerstag von 15 bis 18 Uhr undDonnerstag von 15 bis 18 Uhr undDonnerstag von 15 bis 18 Uhr undDonnerstag von 15 bis 18 Uhr und
Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

dung mehr als verdient. Wir freu-
en uns, ihren weiteren Weg mit-
gestalten zu dürfen.“
Die Preise sind dotiert mit 2.500
Euro (HGR-Preis) bzw. jeweils
2.000 Euro (Förderpreis).

Wehdem (hm). Daniela Butz hat
das Buch „Stitch“ mit den bes-
ten Geschichten für Jungen und
Mädchen ab vier Jahren gelesen,
das in der Wehdemer Gemeinde-
bücherei auszuleihen ist und
empfiehlt dieses Vorlesebuch
mit silberglänzendem Cover.

Das Buch enthält die Geschich-
te aus dem Disney-Filmklassi-
ker sowie drei weitere Ge-
schichten zu den beliebten
Charakteren.
Das selbstbewusste Mädchen
Lilo lebt auf Hawai’i und trifft
auf Stitch - einen frechen Alien.
Als ihre Welten aufeinander-
treffen, wird es chaotisch - doch
es entsteht auch eine ganz be-
sondere Freundschaft.
Das Buch zeigt nicht nur die

Originalbilder aus dem Film-
klassiker, sondern auch den
wahren Geist von „Ohana“!
Denn Ohana heißt Familie - und
Familie heißt, dass alle zusam-
menhalten und füreinander da
sind! „Eine tolle Geschichte“,
sagt Daniela Butz, die werde
den Kids sicher gefallen.

Das Ausleihen der Bücher so-
wie die Registrierung sind kos-
tenlos.
Die Ausleihfrist beträgt vier
Wochen. „Eine Verlängerung ist
aber ganz einfach telefonisch
oder per E-Mail möglich“,
macht Daniela Butz deutlich.
Die Bücherei im Schulzentrum
ist jeden Donnerstag von 15 bis
18 Uhr und Freitag von 9 bis 12
Uhr geöffnet.
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Pickertessen bei Jobusch
SoVD Sundern lädt ein

Pickertessen im
Dorfgemeinschaftshaus
Dorfgemeinschaft Niedermehnen lädt ein
Niedermehnen. Die Dorfgemein-
schaft Niedermehnen lädt zum Pi-
ckertessen am Freitag, 14. No-
vember, ins Dorfgemeinschafts-
haus Niedermehnen ein. Jede und
jeder ist herzlich willkommen.
Beginn ist um 18 Uhr.
Es soll ein gemütlicher Abend bei

guter Laune und netten Gesprä-
chen werden.
Die Organisatoren bitten um An-
meldung bis zum 9. November bei
Günter Raabe,
Telefon: 0171/9703640,
 WhatsApp oder E-Mail:
agr.raabe@gmail.com.

Weiterbildung in der Stabführung
Neue Impulse
erhielten 13 Tambourmajorinnen und Tambourmajore aus den heimischen Spielmannszügen

Sundern / Niedermehnen. Alle
Mitglieder mit Partner sind ein-
geladen zum Pickertessen am
Donnerstag, 13. November, bei
Jobusch in Niedermehnen.

Beginn ist um 18 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 8. No-
vember bei Christina Lange,
Telefon 05745-2471 oder
0171 845 47 42.

Stemwede/Rahden. Neue Impul-
se in Sachen Stabführung erhiel-
ten 13 Tambourmajorinnen und
Tambourmajore aus den heimi-
schen Spielmannszügen.
Mit dem Tambourstab geben sie
beim Musizieren präzise Kom-
mandos an ihre Musiker weiter -
eine Kunst, die gelernt und geübt
sein will.
Der Lehrgang richtete sich an alle
Spielleute aus Rahden und Stem-
wede. Teilnehmer aus Stemwede
kamen aus den Spielmannszügen
in Levern, Oppendorf, Oppenwe-
he und Wehdem.
Auf Einladung des Kreismusikver-
bands Minden-Lübbecke e.V. lei-
tete der erfahrene Dozent Armin
Jakobi in Rahden einen intensi-
ven Weiterbildungstag.
Jakobi war viele Jahre Leiter des
Spielmannszugs im Musikkorps
der Bundeswehr in Siegburg und
dort auch als Ausbilder tätig.
Die Teilnehmenden zeigten sich
begeistert: Neben neuen fachli-
chen Einblicken in die Stabfüh-
rung bot die Veranstaltung auch
Gelegenheit zum regen Aus-
tausch zwischen den Musikver-
einen aus dem Rahdener und
Stemweder Land.

Organisator und Kreisfachleiter
Spielleute Jens Göker zog ein
positives Fazit: „Bestimmt be-
kommen wir eine Fortsetzung
hin - idealerweise wieder mit
Armin und ebenfalls hier bei uns
in der Region!“

Mit dem Tambourstab geben die Tambourmajorinnen und Tambourmajore beim Musizieren präzise Komman-Mit dem Tambourstab geben die Tambourmajorinnen und Tambourmajore beim Musizieren präzise Komman-Mit dem Tambourstab geben die Tambourmajorinnen und Tambourmajore beim Musizieren präzise Komman-Mit dem Tambourstab geben die Tambourmajorinnen und Tambourmajore beim Musizieren präzise Komman-Mit dem Tambourstab geben die Tambourmajorinnen und Tambourmajore beim Musizieren präzise Komman-
dos an ihre Musiker weiter - eine Kunst, die gelernt und geübt sein will.dos an ihre Musiker weiter - eine Kunst, die gelernt und geübt sein will.dos an ihre Musiker weiter - eine Kunst, die gelernt und geübt sein will.dos an ihre Musiker weiter - eine Kunst, die gelernt und geübt sein will.dos an ihre Musiker weiter - eine Kunst, die gelernt und geübt sein will.
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Seit 1995 im Dienst der Pflege und Nächstenliebe
30 Jahre Pflegedienst am Mutterhaus: Vom kleinen Dienst zur starken Gemeinschaft -
Einladung zum gemeinsamen Kaffeetrinken am 15. November

SoVD Oppenwehe
gibt Termine bekannt
Pickertessen mit den Nachbarvereinen
und Teilnahme an der Aufführung der
Laienspielschar Oppenwehe

SoVD Wehdem
trifft sich im „Q“
Ilona Meier stellt ein Konzept für das
„Ganzheitliche Gedächtnistraining“ vor -
Grünkohlbuffet wird serviert

Teilnahme am Pickertessen
SoVD Oppendorf bittet um Anmeldung

Wehdem. Am Mittwoch, 12. No-
vember, veranstalten wir im Kul-
turtreff „Q“ unser nächstes Tref-
fen. Beginn ist um 17 Uhr.
Ilona Meier, zertifizierte Gedächt-
nistrainerin, stellt ein Konzept für
das „Ganzheitliche Gedächtnis-
training“ vor.
Vorab bewirtet uns das Team vom
„Q“ mit einem leckeren Grün-
kohlbuffet.

Alle Mitglieder des Sozialverband
mit Partnern, aber auch interes-
sierte Nichtmitglieder, sind herz-
lich eingeladen
Eine verbindliche Anmeldung bit-
te bis Samstag, 8. November, bei
den bekannten Mitgliedern des
Vorstandes oder Anette Kröger,
Mobilnummer: 0151-65130926.
Der Vorstand des SoVD Ortsver-
band Stemwede-Wehdem

Oppenwehe. Einladung zu unse-
rem diesjährigen Pickertessen
mit den Nachbarvereinen am Frei-
tag, 14. November, um 18:30 Uhr,
im Moorhof /Huck.
Anmeldungen bis zum 5. Novem-
ber bei Annette Köllner,
Telefon 05773 / 1202,

oder Elisabeth Möller 8134.
Am Sonntag, 16. November, neh-
men wir an der Aufführung der
Laienspielschar Oppenwehe teil,
Kaffeetrinken um 14 Uhr.
Anmeldungen ebenfalls bis zum
5. November bei den angegebe-
nen Telefonnummern.

Oppendorf/Oppenwehe. Der SoVD
Oppenwehe hat uns wieder ein-
geladen zum Pickertessen.
Das Pickertessen findet statt
am Freitag, 14. November, um
18:30 Uhr im Moorhof/Huck. Es
soll ein gemütlicher Abend bei

guter Laune und netten Gesprä-
chen werden.
Der SoVD Oppendorf bittet um
Anmeldungen bis zum 4. Novem-
ber bei Margret Hübner, Telefon
1282, oder bei allen anderen Vor-
standsmitgliedern.

Bei einem gemeinsamen Kaffeetrinken am 15. November besteht in denBei einem gemeinsamen Kaffeetrinken am 15. November besteht in denBei einem gemeinsamen Kaffeetrinken am 15. November besteht in denBei einem gemeinsamen Kaffeetrinken am 15. November besteht in denBei einem gemeinsamen Kaffeetrinken am 15. November besteht in den
Räumlichkeiten des Pflegedienstes die Gelegenheit, gemeinsam auf dieRäumlichkeiten des Pflegedienstes die Gelegenheit, gemeinsam auf dieRäumlichkeiten des Pflegedienstes die Gelegenheit, gemeinsam auf dieRäumlichkeiten des Pflegedienstes die Gelegenheit, gemeinsam auf dieRäumlichkeiten des Pflegedienstes die Gelegenheit, gemeinsam auf die
vergangenen Jahre zurückzublicken. Foto: Pflegezentrum am Mutterhausvergangenen Jahre zurückzublicken. Foto: Pflegezentrum am Mutterhausvergangenen Jahre zurückzublicken. Foto: Pflegezentrum am Mutterhausvergangenen Jahre zurückzublicken. Foto: Pflegezentrum am Mutterhausvergangenen Jahre zurückzublicken. Foto: Pflegezentrum am Mutterhaus

Lemförde. In diesem Jahr feiert
der Ambulante Pflegedienst am
Mutterhaus sein 30-jähriges Be-
stehen. Was einst mit der Versor-
gung der Diakonissen - den
Schwestern des Mutterhauses -
begann, hat sich in drei Jahrzehn-
ten zu einem modernen, leis-
tungsstarken Pflegedienst entwi-
ckelt, der heute zahlreiche Men-
schen in der Region betreut und
begleitet.
Der Ursprung des Pflegedienstes
liegt in der fürsorglichen Traditi-
on der Diakonissen, die es sich
zur Aufgabe gemacht hatten, kran-
ke und pflegebedürftige Mit-
schwestern liebevoll zu versorgen.
Aus diesem kleinen internen

Dienst heraus entstand im Laufe
der Jahre ein professioneller am-
bulanter Pflegedienst, der sich
rasch über die Mauern des Mut-
terhauses hinaus einen Namen
machte.
„Es sprach sich schnell herum,
dass der Pflegedienst mit Herz und
Kompetenz für eine hervorragen-
de Versorgung stand“, erinnert
sich Geschäftsführerin Susanne
Gohlke.
Mit der steigenden Nachfrage
wurde bald mehr Platz benötigt:
Nach mehreren Vergrößerungen
und Umzügen verfügt der Pflege-
dienst heute über moderne Räum-
lichkeiten und ein engagiertes
Team aus Pflegefachkräften, Haus-

wirtschaftskräften und Verwal-
tungspersonal.
Heute steht der Pflegedienst am
Mutterhaus für professionelle Pfle-
ge, persönliche Zuwendung und
eine tiefe Verbundenheit mit sei-
nen Wurzeln. Neben der häusli-
chen Krankenpflege bietet das
Team vielfältige Unterstützungs-
leistungen an - von der Alltagsbe-
gleitung bis hin zur professionel-
len Wundversorgung.
Zum Jubiläum dankt die Leitung
allen Mitarbeitenden, Partnern
und Klientinnen und Klienten, die
diesen Weg in den vergangenen
30 Jahren mitgestaltet haben.
„Unsere Geschichte zeigt, wie aus
gelebter Fürsorge eine starke
Gemeinschaft entstehen kann -
und darauf sind wir stolz“, so Sus-
anne Gohlke.
Anlässlich dieses Jubiläums un-
seres Pflegedienstes lädt unser
Team am Samstag, den 15. No-
vember, herzlich zu einem ent-
spannten Kaffeetrinken ein. Von
14 bis 16 Uhr besteht in den Räum-

lichkeiten des Pflegedienstes die
Gelegenheit, gemeinsam auf die
vergangenen Jahre zurückzubli-
cken, sich auszutauschen und neue
Impulse für die Zukunft zu sam-
meln.
Ihr Team vom Pflegezentrum am
Mutterhaus
Über das Pflegezentrum am Mut-Über das Pflegezentrum am Mut-Über das Pflegezentrum am Mut-Über das Pflegezentrum am Mut-Über das Pflegezentrum am Mut-
terhaus:terhaus:terhaus:terhaus:terhaus:
Das Diakonissen-Mutterhauses
„Altvandsburg“ in Lemförde ist mit
dem Mutterhaus, dem Pflegezen-
trum und dem Gästehaus Teil des
Deutschen Gemeinschafts-Diako-
nieverband e.V. (DGD e.V.). Das
Netzwerk Deutscher Gemein-
schafts-Diakonieverband (DGD)
ist mit mehr als 3.000 Mitarbei-
tenden in verschiedenen diakoni-
schen und missionarischen Ein-
richtungen ein großer Arbeitge-
ber in der Diakonie Deutschland
und Mitglied im Evangelischen
Gnadauer Gemeinschaftsver-
band, einem Zusammenschluss
von christlichen Gemeinden und
Werken.
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18 Gewinnerkinder beim Luftballonwettbewerb
Wehdemer Schützendamen überreichen Preise

Neue Lieblingsteile zum Schnäppchenpreis
Von Kleidung über Spielsachen bis zu Autositzen:
Kindersecondhand Basar im Gemeindehaus in Oppenwehe am 9. November

Wehdem. Ein Vierteljahr es
inzwischen her, dass beim traditi-
onellen Luftballonwettbewerb an-
lässlich des Wehdemer Schützen-
festes hunderte bunte, mit Gas
gefüllte Ballons auf die Reise ge-
schickt wurden. An ihnen hatten
Eltern, Großeltern, oder Freunde
jeweils eine Karte mit dem Na-
men eines der vielen Teilnehmer-
kindern befestigt. 21 dieser Kar-
ten haben die Finder an den
Schützenverein Wehdem zurück
geschickt und bescherten den Kin-
dern somit tolle Preise.
Elke Siekermann, als Vertreterin
der Schützendamen, durfte nun
die Gewinnerkinder mit Ihren El-
tern bei Kaffee und Kuchen im
wehdemer Vereinsheim begrüßen.
In Ihrer kurzen Begrüßungsrede
bedankte sie sich bei allen Helfern
der Kinderbelustigung, des Luft-
ballonwettbewerbs und der heuti-
gen Preisverleihung. Tatkräftig un-
terstützt wurde sie bei der Über-
gabe der bunt verpackten Präsen-
te durch den amtierenden Kinder-
königshofstaat um Thea Zimmer-
mann und Ole Sander.
In diesem Jahr hatte der Wind die
Ballons Richtung Norden getragen.
Die meisten von ihnen wurden im

Raum Bremen und Twistringen ge-
funden - manche sogar so nah
beieinander, dass sich gleich meh-
rere Kinder eine Platzierung teil-
ten. Auf den Podiumsplätzen lan-
deten die Ballons von Paul Lösche,
der 79km bis nach Findorff zurück-
legte, nur ganz knapp hinter dem
von Jane Lösche, der es 2km wei-
ter bis nach Bremen schaffte. Ganz

vorne, im 127 Kilometer entfern-
ten Wohnste landete der Ballon
von Tom Rosenbaum und sicherte
ihm den ersten Platz.
Eine ganz besondere Geschichte
schrieb zudem der Ballon von Ben-
nett Siebe: Er war nämlich schon
ein Jahr zuvor auf die Reise ge-
schickt worden. Erst beim Auswi-
ckeln eines Strohballens wurde

seine Karte mit reichlich Verspä-
tung gefunden. Aber natürlich er-
hielt auch er einen Preis.
Nach einem gemeinsamen Grup-
penfoto durften dann endlich die
bunt verpackten Geschenke aus-
gepackt werden. Die leuchtenden
Kinderaugen waren für die Schüt-
zendamen dabei der schönste
Lohn für ihre Mühen.

Oppenwehe. Auch in diesem
Herbst, genauer gesagt am Sonn-
tag, 9. November, findet wieder
einmal der Kindersecondhand
Basar im Gemeindehaus in Op-
penwehe statt.
In der Zeit von 14 bis 16 Uhr kön-
nen diverse Baby- und Kinder-
bekleidung (Thermo-, Schneeho-

sen, Jacken etc.), Spielsachen,
Autositze, Kinderwagen und so
weiter kostengünstig erworben
werden. Dieser Basar wird eh-
renamtlich von einigen Eltern
veranstaltet bzw. organisiert.
Anmeldungen werden gerne ab
sofort per E-Mail an
basar@oppenwehe.de entge-

gengenommen. Weitere Informa-
tionen (Standgebühr etc.) können
per E-Mail angefragt werden.
Zeitlich lädt unsere Cafeteria mit
selbstgebackenen Torten, Kuchen,
Muffins und natürlich auch Kaffee
und Softdrinks zum verweilen ein.
Gerne können diese auch mit nach
Hause genommen werden.

Der Erlös der Cafeteria und der
Standgebühr werden an kirchli-
che Einrichtungen wie zum Bei-
spiel dem Kindergarten in Oppen-
wehe gespendet.

Wir freuen uns über zahlreiche
Anmeldungen.
Das Basar-Orga-Team

Die Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen amtierenden Majestäten denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen amtierenden Majestäten denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen amtierenden Majestäten denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen amtierenden Majestäten denDie Gewinnerkinder des diesjährigen Luftballonwettbewerbs zusammen amtierenden Majestäten den
Helferinnen der Schützendamen vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Schützendamen vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Schützendamen vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Schützendamen vom Schützenverein Wehdem.Helferinnen der Schützendamen vom Schützenverein Wehdem.
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Wein, Kreativität und regionales Flair
Erfolgreiche Premiere: Erstes Weinfest am See in Lembruch überzeugt auf ganzer Linie

Lembruch (hm). Das kleine, idylli-
sche am Dümmer See gelegene
Lembruch hat eine erfolgreiche Pre-
miere gefeiert: zum ersten Mal fand
dort ein Weinfest statt - und das
unter idealen Bedingungen. Bei
warmem Sonnenschein, blauem
Himmel und buntem Herbstlaub zog
das neue Event zahlreiche Besu-
cher aus der gesamten Region an.
Mehr als 20 verschiedene Weins-
orten hatte Timo Strauss, der auch
Weinführungen um den See herum
anbietet, mitgebracht. Die edlen
Tropfen konnten probiert werden -
von leichten, spritzigen Weißwei-

Elke Reidung aus Nordfriesland gefiel das Weinfest in Lembruch besonders gut.Elke Reidung aus Nordfriesland gefiel das Weinfest in Lembruch besonders gut.Elke Reidung aus Nordfriesland gefiel das Weinfest in Lembruch besonders gut.Elke Reidung aus Nordfriesland gefiel das Weinfest in Lembruch besonders gut.Elke Reidung aus Nordfriesland gefiel das Weinfest in Lembruch besonders gut.
Fotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun Mühlke

nen bis zu kräftigen Roten. „Ich
bin überrascht, wie vielfältig das
Angebot ist“, sagte Besucherin
Annegret Meyer, die mit ihrem
Mann Ernst derzeit ein paar Ur-
laubstage am Dümmer genießt.
Man merke sofort, dass hier mit
viel Herzblut ausgesucht wurde.
Neben der Weinverkostung bot das
Fest ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm. In mehreren Work-
shops konnten Gäste selbst aktiv
werden. „Es war uns wichtig, dass
die Besucher nicht nur Essen und
Trinken, sondern dabei auch selbst
kreativ werden“, erklärt Steffi Sus-

zka, die gemeinsam mit ihren
Künstlerkollegen dieses Event
rund um den Pop-Up-Store „Bim
und Bam“ organisiert hat.
Besonders Kinder hatten Freude
am traditionellen Kartoffeldruck,
während Erwachsene beim Uocyc-
ling alter Weinflaschen kreative De-
koobjekte gestalteten. „Ich hätte
nicht gedacht, dass man aus einer
leeren Flasche so etwas Schönes
machen kann“, meinte Marlene
Thun, die derzeit mit ihrer Clique
einen Mädels-Urlaub im Marissa-
Park verbringt. Auch kulinarisch zeig-
te sich das Weinfest vielseitig. Das

griechische Restaurant „Filoxenia“
aus Lembruch servierte kleine me-
diterrane Spezialitäten. Daneben
bot der „Hofladen am Dümmer“ aus
Hüde regionaler Produkte wie Käse,
Pesto und frisches Bauernbrot an.
„Toll, dass hier alles so authentisch
geblieben ist, irgendwie wirkt nichts
aufgesetzt“, lobte Elke Reiding aus
Nordfriesland.
Ein zusätzlicher Publikumsmagnet
war der Pop-Up-Store der Künst-
lergemeinschaft, die seit drei Mo-
naten erfolgreich den Laden „Bim
und Bam“ im Ort betreibt. Zwi-
schen handgefertigtem Schmuck,
Keramik und Gemälden konnten
Besucher stöbern und einkaufen.
Schon von weitem wies der große
Leuchtturm vor dem Eingang den
Weg zum Geschäft.
Die Veranstalter zeigten sich am
Abend rundum zufrieden: „Wir
wollten etwas schaffen, das Wein,
Handwerk und Gemeinschaft ver-
bindet - und das ist rundum gelun-
gen. Die Resonanz übertrifft unse-
re Erwartungen.“ Angesichts der
positiven Rückmeldungen hofft die
Künstlergemeinschaft, dass das
Projekt im nächsten Jahr fortge-
führt werden kann. Für dieses Jahr
ist Ende Oktober die Saison bei
„Bim und Bam“ beendet.
Und wenn es nach den Gästen
geht, dürfte das Weinfest am See
künftig fester Bestandteil des re-
gionalen Veranstaltungskalenders
werden. Als stimmungsvoller Treff-
punkt für Genießer, Familien und
für alle die das Besondere suchen.Upcycling mit Weinflaschen macht richtig Spaß, finden (v.l.) Theresa, Caroline und Marlene.Upcycling mit Weinflaschen macht richtig Spaß, finden (v.l.) Theresa, Caroline und Marlene.Upcycling mit Weinflaschen macht richtig Spaß, finden (v.l.) Theresa, Caroline und Marlene.Upcycling mit Weinflaschen macht richtig Spaß, finden (v.l.) Theresa, Caroline und Marlene.Upcycling mit Weinflaschen macht richtig Spaß, finden (v.l.) Theresa, Caroline und Marlene.

Allerlei Snacks hatte der „Hofladen am Dümmer“ aus Hüde im Angebot.Allerlei Snacks hatte der „Hofladen am Dümmer“ aus Hüde im Angebot.Allerlei Snacks hatte der „Hofladen am Dümmer“ aus Hüde im Angebot.Allerlei Snacks hatte der „Hofladen am Dümmer“ aus Hüde im Angebot.Allerlei Snacks hatte der „Hofladen am Dümmer“ aus Hüde im Angebot.
Es gab regionale Produkte wie Käse, Pesto und frisches Bauernbrot.Es gab regionale Produkte wie Käse, Pesto und frisches Bauernbrot.Es gab regionale Produkte wie Käse, Pesto und frisches Bauernbrot.Es gab regionale Produkte wie Käse, Pesto und frisches Bauernbrot.Es gab regionale Produkte wie Käse, Pesto und frisches Bauernbrot.
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Ausflug stand im Zeichen der erneuerbaren Energien
Energietour der ZWAR-Gruppe Stemwede führte zum Deutschen Windkraftmuseum
Oppendorf. Im Rahmen ihrer dies-
jährigen Energietour, initiiert von
Wilhelm Niemeier vom ADFC, be-
suchte die ZWAR-Gruppe Stem-
wede das Deutsche Windkraftmu-
seum in Oppendorf.
Der Ausflug stand ganz im Zei-
chen der erneuerbaren Energien
und bot den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern spannende Einblicke
in die Geschichte, Technik und Pra-
xis moderner Energiegewinnung.
Der Tag begann vormittags am
Deutschen Windkraftmuseum, wo
die Gruppe herzlich empfangen
wurde. Bei einer Tasse Kaffee
lauschten die Besucher informati-
ven Vorträgen zur Entwicklung der
Windenergie - von den frühen Wind-
mühlen über die Pionierarbeit deut-
scher Ingenieure bis hin zu den
modernen Windenergieanlagen,
die heute einen wichtigen Beitrag
zur Stromversorgung leisten.
Dabei wurde deutlich, wie sich
Technik, Materialeinsatz und Wir-
kungsgrade im Laufe der Jahrzehn-
te weiterentwickelt haben und wie
das Museum mit seinen zahlrei-
chen Exponaten diese Entwicklung
anschaulich dokumentiert.
Im Anschluss führte die Tour zu
Reinhard Schlechte, der den Teil-
nehmern seine Biogasanlage in
Stemwede vorstellte. Dort erfuh-
ren die Besucher aus erster Hand,
wie in einer solchen Anlage aus
nachwachsenden Rohstoffen -
meist Mais, Gras oder Gülle -

Methan entsteht, das in einem
Blockheizkraftwerk zur Erzeu-
gung von Strom und Wärme ge-
nutzt wird.
Schlechte erläuterte dabei auch
die wirtschaftlichen Aspekte: Bio-
gasanlagen tragen nicht nur zur
dezentralen Energieversorgung
bei, sondern ermöglichen auch
eine effiziente Nutzung landwirt-
schaftlicher Reststoffe. Zudem leis-
ten sie durch die Vergärung orga-
nischer Materialien einen wichti-
gen Beitrag zum Klimaschutz, da
sie CO2-neutrale Energie erzeu-
gen und fossile Brennstoffe erset-
zen können.
Nach einer kurzen Weiterfahrt
stand der Besuch des Windparks
Tiefenriede in Stemwede auf dem
Programm. Der Windpark, beste-
hend aus mehreren modernen

Windenergieanlagen, wurde in
den vergangenen Jahren kontinu-
ierlich ausgebaut und speist heu-
te jährlich mehrere Millionen Ki-
lowattstunden sauberen Strom ins
Netz ein - genug, um den Bedarf
vieler Haushalte in der Region zu
decken.
Die Teilnehmer konnten die impo-
santen Anlagen aus nächster Nähe
betrachten und erfuhren, wie Wind-
energie in elektrische Energie
umgewandelt wird. Dabei ging es
auch um Themen wie Netzeinspei-
sung, Wartung, Schallentwicklung
und die Bedeutung solcher Pro-
jekte für die Energiewende vor
Ort.
Zum Abschluss kehrte die Gruppe
wieder zum Deutschen Windkraft-
museum zurück. Dort klang der
erlebnisreiche Tag in gemütlicher

Runde bei Bratwürstchen vom
Grill und kühlen Getränken aus.
Für besonders Interessierte bot
sich zudem noch die Gelegenheit,
bei einer Führung über das Außen-
gelände des Museums weitere
Exponate und historische Anlagen
zu entdecken - von den ersten
Windgeneratoren der Nachkriegs-
zeit bis zu Prototypen der moder-
nen Megawatt-Klasse.
So endete ein abwechslungsrei-
cher und informativer Tag, der ein-
drucksvoll zeigte, wie vielfältig
und praxisnah das Thema Erneu-
erbare Energien in der Region
Stemwede erlebbar ist - und wie
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger wie die ZWAR-Gruppe dazu
beitragen, Wissen und Begeiste-
rung für nachhaltige Energiefor-
men weiterzutragen.

Im Rahmen ihrer diesjährigen Energietour, initiiert von Wilhelm Niemeier vom ADFC, besuchte die ZWAR-Im Rahmen ihrer diesjährigen Energietour, initiiert von Wilhelm Niemeier vom ADFC, besuchte die ZWAR-Im Rahmen ihrer diesjährigen Energietour, initiiert von Wilhelm Niemeier vom ADFC, besuchte die ZWAR-Im Rahmen ihrer diesjährigen Energietour, initiiert von Wilhelm Niemeier vom ADFC, besuchte die ZWAR-Im Rahmen ihrer diesjährigen Energietour, initiiert von Wilhelm Niemeier vom ADFC, besuchte die ZWAR-
Gruppe Stemwede das Deutsche Windkraftmuseum in Oppendorf.Gruppe Stemwede das Deutsche Windkraftmuseum in Oppendorf.Gruppe Stemwede das Deutsche Windkraftmuseum in Oppendorf.Gruppe Stemwede das Deutsche Windkraftmuseum in Oppendorf.Gruppe Stemwede das Deutsche Windkraftmuseum in Oppendorf.
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Immobilien kaufen und verkaufen
Worauf Käufer achten sollten
Wer eine Immobilie erwerben
möchte, sollte nicht nur den Kauf-
preis im Blick haben.
Zusätzlich fallen Nebenkosten
wie Grunderwerbsteuer, Notar-
und Grundbuchgebühren sowie
gegebenenfalls eine Maklerpro-
vision an. Auch der Zustand der
Immobilie ist entscheidend: Ein
unabhängiger Gutachter kann
helfen, versteckte Mängel früh-
zeitig zu erkennen und böse Über-
raschungen zu vermeiden. Für die

Finanzierung ist ein Eigenkapital-
anteil von mindestens 20 Prozent
empfehlenswert, dazu sollte ein
finanzieller Puffer für Sanierun-
gen oder Modernisierungen ein-
geplant werden.
TTTTTipps für ipps für ipps für ipps für ipps für VVVVVerkäufererkäufererkäufererkäufererkäufer
Eigentümer, die ihre Immobilie
veräußern möchten, sollten
zunächst den aktuellen Markt-
wert realistisch einschätzen las-
sen. Vergleichbare Angebote in der
Region, Immobiliengutachten

oder Maklerbewertungen geben
Orientierung. Ein ansprechendes
Exposé mit aussagekräftigen Fo-
tos und vollständigen Unterlagen
steigert die Erfolgschancen. Wer
sich rechtzeitig um Energieaus-
weis, Grundrisse und Nachweise
kümmert, schafft Vertrauen bei
potenziellen Käufern. Auch der
richtige Verkaufszeitpunkt spielt
eine Rolle: In begehrten Lagen
lassen sich meist bessere Preise
erzielen, während in schwäche-
ren Märkten längere Verkaufszei-
ten eingeplant werden sollten.
Regionale Unterschiede beachtenRegionale Unterschiede beachtenRegionale Unterschiede beachtenRegionale Unterschiede beachtenRegionale Unterschiede beachten
Während Ballungsräume
vielerorts mit hoher Nachfrage und
steigenden Preisen zu kämpfen

haben, sind in ländlicheren Regi-
onen Preisrückgänge oder länge-
re Vermarktungszeiten möglich.
Kaufinteressierte sollten daher
die Entwicklung der regionalen
Märkte genau beobachten und
Verkäufer ihre Preisvorstellungen
entsprechend anpassen.
Gut vorbereitet handelnGut vorbereitet handelnGut vorbereitet handelnGut vorbereitet handelnGut vorbereitet handeln
Ob Kauf oder Verkauf - eine gründ-
liche Vorbereitung ist die beste
Grundlage für eine erfolgreiche
Entscheidung. Wer Finanzierung,
Unterlagen und Marktinformati-
onen frühzeitig zusammenstellt,
spart nicht nur Zeit, sondern
kann auch schneller reagieren,
wenn sich eine passende Gele-
genheit bietet.
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche
Die Nachfrage nach Wohnraum ist
vielerorts hoch. Wer eine Miet-
wohnung sucht, sollte sich des-
halb gut vorbereiten. Eine voll-
ständige Bewerbungsmappe mit
Selbstauskunft, Einkommens-
nachweisen und einer aktuellen
Schufa-Auskunft signalisiert Zu-
verlässigkeit und erhöht die Chan-
cen im Auswahlverfahren. Emp-
fehlenswert ist auch ein kurzes
Anschreiben, in dem man sich per-
sönlich vorstellt.
Worauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstattung
der Wohnung ist die Lage entschei-
dend. Verkehrsanbindung, Einkaufs-
möglichkeiten, Schulen oder Freizeit-
angebote spielen für die Wohnquali-
tät eine große Rolle. Auch die Höhe
der Nebenkosten sollte frühzeitig ge-
prüft werden, da sie einen erheb-

lichen Teil der monatlichen Be-
lastung ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den
Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen.
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution
sind typische Punkte, die später
zu Streit führen können. Wer un-
sicher ist, kann sich beim Makler,
Mietervereinen oder Verbraucher-
zentralen beraten lassen.
Ein Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung gefun-
den, geht es darum, sich einzu-
richten und wohlzufühlen. Auch
kleine Maßnahmen wie eine ge-
schickte Möblierung, Pflanzen
oder Lichtakzente tragen dazu bei,
dass aus einer Mietwohnung ein
echtes Zuhause wird.
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3D-Objekte aus Büchern
mit Sandra Dreger

Comic-Zeichnen
mit Michael Weiß

Friedemann Weise -
Comedy und Satire

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9. November November November November November,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Das ist Kindertheater für Menschen
ab 4 Jahren. Dieses Angebot wird
parallel zum gleichzeitig in der Be-
gegnungsstätte stattfindenden Bü-
cherflohmarkt angeboten.
Michael Endes zeitlose Geschichte
über Freundschaft, Mut und Aben-
teuer begeistert seit Generationen
kleine und große Zuschauer.
„Du bist wirklich der feinste kleine
Kerl, den ich in meinem Leben gese-
hen habe“, sagt Lukas der Lokomo-
tivführer zu Jim Knopf. Die beiden
sind unzertrennlich - zusammen mit
ihrer treuen Lokomotive Emma le-
ben sie auf der kleinen Insel Lum-
merland. Doch als es dort plötzlich
zu eng wird, beginnt eine fantasti-
sche Reise voller Überraschungen.
Vorverkauf: www.jfk-stemwede.de
oder an der Tageskasse.

Karton-Modellbau
für Anfänger

11., 18., 25. November und11., 18., 25. November und11., 18., 25. November und11., 18., 25. November und11., 18., 25. November und
2.2.2.2.2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr
Um die Grundlagen des Comic-
Zeichnens zu erlernen, bietet der
JFK Stemwede den Kurs „Comic-
Zeichnen für Anfänger“ im Life
House an.
Im Kurs lernt man eine Comicfigur
ganz nach den eigenen Vorstellun-
gen zu zeichnen und lässt seiner
Fantasie dabei freien Lauf. Der Kurs

hilft die Grundlagen des Comic-
zeichnens zu erlernen. Es geht um
Anatomie, Proportionen, Licht und
Schatten. Wie zeichne man Kopf
und Körper, ein lustiges Gesicht
und Details wie z.B. Kleidung und
Schuhe? Der Kurs findet unter der
Leitung von Michael Weiß statt.
Anmeldung: anmelden.life-
house.de, oder telefonisch unter
05773-991401.

11., 18., 25. November und 2. De-11., 18., 25. November und 2. De-11., 18., 25. November und 2. De-11., 18., 25. November und 2. De-11., 18., 25. November und 2. De-
zemberzemberzemberzemberzember,,,,, 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Der JFK Stemwede bietet „3D-
Objekte aus Büchern“ an. Auf der
Suche nach origineller Dekorati-
on oder einem besonderen Ge-
schenk? In diesem Kurs lernt man,
wie man mit Geduld und Muße
aus einem alten Buch ein Unikat
und ein einzigartiges 3D-Kunst-
objekt herstellen kann. Mit der

Unterstützung von Sandra Dreger
wird ein 3D-Motiv in ein altes Buch
gefaltet. Das Motiv kann nach ei-
gener Wahl ausgesucht werden.
Nach den vier Treffen haben die
Teilnehmer eine persönliche Buch-
skulptur für ihre Wohnung oder
ein individuelles Geschenk.
Anmeldung:
anmelden.life-house.de, oder
telefonisch unter 05773-991401.

BuchfaltkunstBuchfaltkunstBuchfaltkunstBuchfaltkunstBuchfaltkunst

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8. November November November November November,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Friedemann Weise ist Satiriker, Au-
tor, Liedermacher, Kabarettist und
Comedian. Er ist deutschlandweit
bekannt durch seine Auftritte bei der
heute show und seine regelmäßigen
Radio-Beiträge auf WDR2, WDR5, und
NDR-Info. Friedemann Weise ist
mehrfach preisgekrönt und tourt
ganzjährig durch Germany.
In seinem Programm „Das biss-
chen Content“ stellt Friedemann
Weise den Content in den Mittel-
punkt. Und damit hat er es sich

wieder mal leicht gemacht. Denn
alles ist Content. Seine Lieder,
seine Witze, seine Moves, seine
Geschichten. Doch Content wirft
auch Fragen auf: Was ist der Plu-
ral von Content? Wenn jemand im
Wald Content erstellt, aber nie-
mand schaut zu, ist es dann Con-
tent? Kann man von Content
schwanger werden? Was hat Con-
tent, das ich nicht habe? Und vor
allem: Wie lange kann man ohne
Content überleben?
Vorverkauf: www.jfk-stemwede.de
oder Abendkasse.

Friedemann WeiseFriedemann WeiseFriedemann WeiseFriedemann WeiseFriedemann Weise

Jim Knopf und Lukas der Lokomo-Jim Knopf und Lukas der Lokomo-Jim Knopf und Lukas der Lokomo-Jim Knopf und Lukas der Lokomo-Jim Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführertivführertivführertivführertivführer

10., 17., 24. November und10., 17., 24. November und10., 17., 24. November und10., 17., 24. November und10., 17., 24. November und
1.1.1.1.1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Karton-Modellbau ist der Bau von
Miniaturmodellen aus Karton und
Papier. Es ist ein kreatives Hobby
mit vielen unterschiedlichen The-
menbereichen.
Die Bauteile werden aus gedruck-
ten Bögen ausgeschnitten, gefalzt
und zusammengeklebt. Dabei
entstehen sowohl einfache und
auch detailreiche Modelle. Vor-

wiegend handelt es sich um Kar-
tonmodellschiffe, Flugzeuge und
Architekturmodelle, gebaut wer-
den aber auch Fahrzeuge, Loko-
motiven und Raumschiffe. Mit
Eberhard Hasemann, der seit Jahr-
zehnten Karton-Modellbau be-
treibt, gibt es einen Einstieg in
dieses faszinierende Hobby.
Anmeldung:
anmelden.life-house.de,
telefonisch unter 05773-991401
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Mobil: 0170 - 3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Schautag in Rehden

am 9. Nov. 2025
von 14-17 Uhr

Inh. Schonsteinfegermeister Harald Wulff · Marktstraße 7 · 49453 Rehden
Tel.: 0 54 46 -1293 · Mobil 0151-18427820 · E-Mail: info@rehdener-ofenstube.de

Öffnungszeiten: Mi. 15:00 - 18:00 Uhr
Do. 10:00 - 13:00 & 15:00 - 18:00 Uhr  · Fr. 10:00 - 13:00 & 15:00 - 18:00 Uhr

Sa. 9:30 - 12:30Uhr 

Rehdener Ofenstube

35

Vielseitig einsetzbar: Furnier ist ein echter Alleskönner

Zülpich. Mit Furnier lassen sich
kreative und individuelle Projek-
te aller Art verwirklichen. Die Ba-
sis dafür bilden speziell ausge-
suchte Bäume, die mit viel Know-
how zu dem edlen und natürli-
chen Material verarbeitet werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000
auf der Erde vorkommenden Holz-
arten lassen sich zu hochwerti-
gem Furnier verarbeiten. „Rund
140 Arten kommen für die Her-
stellung in Frage und innerhalb
dieser Arten gibt es nur wenige
Exemplare, die mit innerer Schön-
heit punkten und sich damit für
die Produktion von Furnieren eig-
nen“, so der Forstwirt und Vorsit-
zende der Initiative Furnier + Na-
tur (IFN), Axel Groh. Notwendig

ist unter anderem ein ebenmäßi-
ger Wuchs und der Stamm muss
für eine perfekte Verarbeitung
möglichst rund und kerzengerade
sein. „Auch ein gleichmäßiges
Rindenbild ist wichtig - am bes-
ten ohne störende, große Äste“,
so Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall füh-
ren ebenfalls dazu, dass ein
Baum als Furnierlieferant aus-
scheidet. Ist das richtige Exem-
plar schließlich von einem ge-
schulten Auge ausgesucht und
ins Furnierwerk transportiert
worden, wird der Baumstamm
nachhaltig und materialscho-
nend Schicht für Schicht mit ver-
schiedenen Methoden in attrak-
tives Furnier verwandelt.

Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000 Mög-
lichkeiten, aber mit Sicherheit
mehrere hundert, bei denen Fur-
nier seine Stärken ausspielen
kann. Weithin bekannt ist die Ver-
kleidung von Oberflächen mit dem
Besten des Baumes, insbesondere
von Möbeln aller Art, Innen- und
Außentüren, Wand- und Decken-
verkleidungen oder Böden. Dazu
kommen ästhetische Highlights
wie Leuchten, Waschtische oder
Badewannen. „Einen weiteren
wichtigen Bereich für den Einsatz
von Furnieren stellen diverse Ge-
brauchsgegenstände dar“, so der
Geschäftsführer der IFN, Dirk-Uwe
Klaas. Dazu zählen unter ande-
rem Rollkoffer, Mousepads, Bank-
karten, Hotel- und Visitenkarten,
Tisch-Sets, Verpackungsmaterial,
Tassen, Teller, Besteck und auch
Brillen. „Sogar Kiteboards für

Wassersportler, Abfahrtsski für die
kalte Jahreszeit oder auch Long-
boards für Sonnenanbeter in der
Stadt und auf dem Land können
heute mit Furnier hergestellt
bzw. veredelt werden“, so Klaas.
Auch aus dem Musik-Business
ist Furnier nicht wegzudenken.
Seien es Streich- und Zupfinst-
rumente, raffiniert gemusterte
Schlagzeuge, Bässe und E-Gi-
tarren oder edle Klaviere und
Konzertflügel: Furnier macht mit
seinem attraktiven Erschei-
nungsbild und seiner Naturnä-
he aus jedem für eine Verede-
lung geeigneten Gegenstand ein
Kunstwerk mit Unikatgarantie.
IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN) e.V.
Weitere Infos zum Thema Furnier
unter www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de sowie
auf Instagram unter
#furnier_und_natur

Edel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFN
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Handels- und Gewerbeverein Damme  

„Feuer und Flamme 

für Damme“  
Wenn es am 7. November wieder 

„Feuer und Flamme für Damme“ 

heißt, dürfen sich die Besucher 

auf eine Innenstadt freuen, die in 

ein stimmungsvolles Licht getaucht 

ist. Das vom Dammer Handels- und 

Gewerbeverein (HGV) organisierte 

Event startet ab 16 Uhr und lädt zu 

einem Einkaufserlebnis der beson-

deren Art ein. Denn die illuminier-

ten Straßen und Geschäfte werden 

in einem einzigartigen, herzerwär-

menden Lichterglanz erstrahlen, 

der die besondere Atmosphäre er-

zeugt, die es nur bei „Feuer und 

Flamme“ gibt. Der HGV setzt dabei 

auf nachhaltige Beleuchtungstech-

nik sowie auf stimmungsvolle Feu-

erkörbe, Flammschalen und weitere 

Feuerelemente.  

Für ein entspanntes Einkaufen 

und Bummeln durch die Geschäf-

te mit der gesamten Familie wird 

die Innenstadt für Autos gesperrt. 

Die Dammer Geschäftsleute laden 

zu einer erlebnisreichen Einkaufs-

nacht bis 22 Uhr ein und bieten 

neben der aktuellen Herbst- und 

Wintermode Ideen für die ersten 

Weihnachtsgeschenke. In der Regel 

lässt sich außerdem jedes Geschäft 

etwas Besonderes einfallen, um 

die Kunden zu verwöhnen. Bereits 

am Nachmittag wird es ab 16 Uhr 

an verschiedenen Standorten ein 

attraktives Showprogramm ge-

ben. Ebenso gibt es eindrucksvolle 

Walking Acts sowie eine Vielzahl 

an kulinarischen Angeboten. Das 

– wie in den Vorjahren – durch die 

Straßen und Geschäfte ziehen, um 

sorgen. Eine Artistikka-Parade mit 

imposanten Kostümen und Stelzen-

läufern wird nicht nur die kleinen 

Besucher begeistern.  

Am Programm sind diverse Vereine 

mit ihren Showgruppen beteiligt, 

wie Artistikka, die Dammer Tanz-

werkstatt, das Offene Orchester 

sowie die Blechbirds des Dammer 

Gymnasiums, der OSC Damme, das 

Kolpingorchester und die Tanzschu-

le Wienholt. Um 18 Uhr startet der 

für Damme
FEUER UND FLAMME

FR., 07.11.2025
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für DammeFEUER UND FLAMME
FR., 07.11. ∙ LATE-NIGHT-SHOPPING BIS 22 UHR

am 7.11. 2025 zwischen 18 u. 22 Uhr

beliebte Fackel- und Laternenum-

zug vom Kirchplatz aus, zu dem alle 

Dammer Kindergärten, Grundschu-

len, Sportvereine, Kinder und Eltern 

herzlich eingeladen sind. Er wird 

von Fackelträgern des Alt-Dammer 

Schützenvereins, dem Dammer Kol-

pingorchester und der Feuerwehr-

kapelle Vörden begleitet. Direkt 

im Anschluss präsentiert „Artistik-

ka“ eine spektakuläre Feuer- und 

Lichtershow für Kinder, Eltern und 

Besucher auf der Bühne. Anschlie-

ßend heizt die Formationstanz-

gruppe der Tanzschule Wienholt 

den Besuchern ein. Last but not 

least sorgen am Abend das Offene 

Orchester sowie die Blechbirds des 

Gymnasiums Damme mit Livemusik 

für Unterhaltung, während man bei 

Glühwein oder heißer Schokolade 

verweilen kann.  

Ein großer Getränkepavillon steht 

auf dem Kirchplatz bereit. Zum 

reichhaltigen kulinarischen Ange-

bot gehören ein großer Foodtruck 

mit allerlei Schlemmereien, ein Bur-

ger- und Burritostand, heiße Crêpes 

sowie Hotdogs. Ebenso laden die 

Dammer Gastronomen zu einer 

Stärkung und zum Aufwärmen zwi-

schendurch ein.  

Krönender Abschluss und Höhe-

punkt ist um 22 Uhr die zweite ein-

drucksvolle Feuer- und Lichtershow, 

die vom Artistikka-Showteam auf 

der Bühne präsentiert wird – ein 

Spektakel, das niemand verpassen 

sollte! Wer dann noch Lust hat, 

weiterzufeiern, ist ab 22:30 Uhr 

herzlich willkommen zur großen 

After-Show-Party in der Kneipe 

„Tuta“, wo die lokale Band „Lagu-

na Beatz“ spielt.  

Programm:  

16:00 Uhr Dammer Kolping-

 orchester / Jugend-

 orchester (Hauptbühne

 Kirchplatz)  

16:30 Uhr Tanzschule Wienholt /

 Dance Kids (Parkplatz

 Expert Schaper)  

17:00 Uhr OSC Damme / 

 Sportakrobatik 

 (Rathausvorplatz)  

17:30 Uhr Tanzwerkstatt Damme /

 Crazy Tap Dance 

 Company 

 (Hauptbühne)  

18:00 Uhr Fackel- und Laternen-

 umzug 

 (Start: Kirchplatz)  

18:45 Uhr Feuer- und LED-Show

 (Hauptbühne 

 Kirchplatz)  

19:30 Uhr Tanzschule Wienholt /

 Tanzformation (Haupt-

 bühne Kirchplatz)  

20:00 Uhr Artistikka / Show-Act

 (Kreuzung Alte 

 Hofburg)  

20:30 Uhr Gymnasium Damme /

 Offenes Orchester /

 Blechbirds 

 (Hauptbühne)

22:00 Uhr Finale: Große 

 Feuershow (Haupt-

 bühne Kirchplatz)

Bilder: Eventfoto 24
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Gastschüler
aus Lateinamerika suchen Gastfamilien in Deutschland

Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling
Homeoffice war gestern. Jetzt
kommt Workation. Wer bisher von
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die
Berge oder ans Meer. Die Prozes-
se in den Unternehmen werden
weiter digitalisiert und junge Mit-
arbeitende wollen mehr. Die Kom-
bination aus Work (Arbeit) und
Vacation (Urlaub) liegt im Trend.
Für den Arbeitgeber die Aufgaben
flexibel und ortsunabhängig erle-
digen und in der anschließenden
Freizeit schon im Urlaub zu sein,
das wünschen sich viele Arbeit-
nehmende. Arbeitgeber, die die-
sen Benefit anbieten, werden als
besonders attraktiv wahrgenom-
men. Doch es gilt, einiges zu be-
achten, bevor eine Workation ge-
bucht wird. Für das Homeoffice im
Ausland gelten unterschiedliche
rechtliche Rahmenbedingungen
im Hinblick auf Arbeitsrecht, Steu-
ern, Krankenkasse, Sozialversi-
cherung und Aufenthaltsrecht.
Ohne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des Chefs
geht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ih-
nen das Recht auf Remote Work

arbeitsvertraglich eingeräumt
hat, können Sie nicht einfach in
den Flieger steigen. Um vorüber-
gehend im Ausland tätig zu sein,
braucht es die Zustimmung des
Arbeitgebers. Ein gesetzlicher
Anspruch darauf besteht nicht. Je
nach Aufenthaltsort sind Zusatz-
vereinbarungen zum Arbeitsver-
trag nötig. Arbeiten Sie ungefragt
im Ausland, riskieren Sie eine Ab-
mahnung oder Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation
eine Form des mobilen Arbeitens.
Bei einem vorübergehenden Auf-
enthalt im Ausland bleibt das deut-
sche Arbeitsrecht weiter gültig.
Obwohl Arbeitnehmende grund-
sätzlich nur während der regulä-
ren Arbeitszeiten für die Firma
erreichbar sein müssen, ist zu über-
legen, ob es während einer Wor-
kation großzügiger gehandhabt
wird. Denn eine gesicherte Er-
reichbarkeit trotz Distanz und Zeit-
verschiebung kann als vertrauens-
bildende Maßnahme gesehen
werden.
Neben der Erreichbarkeit sind die
technische Ausstattung, zusätzli-

che Kosten und datenschutzrecht-
liche Aspekte zu klären. Es ist rat-
sam, vorab zu besprechen, wel-
che Erwartungen die Firma an den
Arbeitnehmenden hat. Der Ar-
beitsfortschritt im Ausland sollte
regelmäßig dokumentiert werden,
um das Vertrauen aufrechtzuer-
halten. Abgesehen von der geplan-
ten Aufenthaltsdauer sind die
Umstände festzulegen, unter wel-
chen der Arbeitnehmer auf Wei-
sung des Arbeitgebers vorzeitig
zurückkehren soll.
Doppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsaufent-
halt geplant, ist meistens die 183-
Tage-Regel für Arbeitnehmende
relevant. Unterschreitet die Dau-
er der Auslandstätigkeit ein hal-
bes Jahr, bleiben Sie weiterhin in
Deutschland steuerpflichtig, wenn
Ihr Wohnsitz und Ihr Arbeitgeber
in Deutschland liegen. Die Ein-
kommensteuer wird wie gewohnt
durch den Arbeitgeber vom Ge-
halt abgezogen und abgeführt. Die
183-Tage-Regelung bezieht sich
jedoch nicht nur auf Arbeitstage.
Auch An- und Abreisetage, Wo-
chenenden, Feiertage und Ur-
laubstage werden bei einigen
Ländern mitgezählt.
Werden 183 Tage in einem Land
überschritten, wird es kompliziert.
Dann kommt auch das jeweilige
Steuerrecht des Landes, in dem
die Arbeit erbracht wird, zum Tra-
gen. In der Folge muss geprüft
werden, welches Land wie viel
versteuern darf, damit es zu kei-
ner Doppelbesteuerung kommt.
Bereits in der Planungsphase soll-
ten daher unbedingt detaillierte
und rechtssichere Informationen
zu den länderspezifischen Rege-
lungen eingeholt werden.

Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidendscheidendscheidendscheidendscheidend
Sozialversicherungsrechtlich ge-
sehen wird das Homeoffice im Aus-
land inzwischen als eine Entsen-
dung des Mitarbeiters eingestuft.
Das ist vorteilhaft, da die jahr-
zehntelang angewandten Rege-
lungen für Auslandseinsätze auf
die Workation übertragen wurden.
Auch wenn in diesem Fall die Ini-
tiative für den Auslandsaufenthalt
von dem Mitarbeitenden und nicht
von der Firma ausgeht.
Der Antrag auf Verbleib im Sozial-
versicherungssystem ist vor der
Reise durch den Arbeitgeber bei
der Krankenkasse des Arbeitneh-
menden zu stellen. Somit wird si-
chergestellt, dass dieser während
der Workation-Zeit weiterhin im
deutschen Sozialversicherungs-
system bleibt. Dies ist aber nur
möglich, wenn weniger als die
Hälfte der jährlichen Arbeitszeit
im Ausland getätigt wird und das
Land Teil des multilateralen Sozi-
alversicherungsabkommens ist.
Dazu zählen neben den Ländern
der EU die Schweiz, Norwegen,
Island, Australien, Kanada, Que-
bec, die USA, Brasilien, Uruguay,
Chile, Indien, China, Japan, Ko-
rea, die Philippinen, Marokko, Tu-
nesien sowie das Vereinigte Kö-
nigreich.
Mit anderen Ländern bestehen
entweder keine oder individuelle
Vereinbarungen zur Sozialversi-
cherung im Hinblick auf die ge-
setzliche Kranken-, Pflege-, Ren-
ten-, Arbeitslosen- und Unfallver-
sicherung. Für die Entsendung ins
Ausland gilt eine verschärfte Re-
gelung. Der Status in der deut-
schen Sozialversicherung bleibt nur
aufrechterhalten, sofern maximal

Lernen Sie einmal die Länder des
Lateinamerikas ganz praktisch
durch Aufnahme eines Gastschü-
lers kennen. Im Rahmen eines Gast-
schülerprogramms mit Schulen aus
Brasilien, Mexiko und Peru sucht
die DJO - Deutsche Jugend in Euro-
pa Familien, die offen sind, Schüler
als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzu-
nehmen, um mit und durch den Gast

den eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer :
Brasilien: 11.01. - 26.02.2026
(14 - 16 Jahre alt)
Peru/Arequipa: 19.04.2026 -
22.05.2026 (16 - 17 Jahre alt)
Mexiko/Guadalajara Mitte April -
Mitte Juni 2026 (14 - 16 Jahre alt)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer

Realschule am jeweiligen Wohnort
der Gastfamilie für den Gast ver-
pflichtend. Die Schüler sprechen
Deutsch als Fremdsprache.
Ein Eiführungsseminar vor dem
Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei
Ihnen vorbereiten und die Basis
für eine aktuelle und lebendige
Beziehung zum deutschen

Sprachraum aufbauen helfen. Der
Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bit-
te an: DJO-Deutsche Jugend in
Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.
0711 6586533,
Mob. 0172 6326322,
E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.
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Büromanagement, Auftragsbearbeitung, Rechnungswesen
30-40 Stunden/Woche

Festanstellung

www.bohmte.de

zu besetzen.

Bei Interesse finden Sie die vollständige Stellenausschreibung hier:

Bei der Gemeinde Bohmte 
ist die Stelle der

Stv. Fachdienstleitung 
im Fachdienst Ordnung

25 Prozent eines Kalenderjahres
im Ausland gearbeitet wird.
Darüber hinaus muss länderspe-
zifisch geprüft werden, was gilt.
Trotz des Verbleibs im deutschen
Sozialversicherungssystem sollten
Arbeitnehmende vor ihrer Worka-
tion ihren Versicherungsschutz
checken. Eine Auslandskranken-
versicherung für einen längeren
Auslandsaufenthalt ist dringend
anzuraten. Auch sollte eine Haft-
pflichtversicherung einspringen,
falls es zu einem versehentlichen
Missgeschick kommt. Zu guter
Letzt ist zu klären, welche Versi-
cherung im Falle eines Freizeit-
unfalls einspringt und die Kosten
übernimmt.
VVVVVon Fon Fon Fon Fon Freiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis WWWWWorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Visaisaisaisaisa
Innerhalb der EU besteht ein Frei-
zügigkeitsabkommen. EU-Bürger
können sich ohne Einschränkun-
gen in einem EU-Land aufhalten
und dort arbeiten. Jedoch sind die
jeweiligen Meldepflichten der
Länder für längere Aufenthalte zu
beachten. Außerhalb der EU kann
ein Einreisevisum, eine Aufent-
haltsgenehmigung oder eine Ar-
beitserlaubnis erforderlich sein.
Einige Staaten wie beispielsweise
die Vereinigten Arabischen Emi-
rate bieten ein spezielles Worka-
tion-Visum an. Dieses schafft ei-
nen rechtlichen Rahmen für eine
Workation und soll es Arbeitneh-
mern leicht machen. Die Rahmen-
bedingungen der Workation-Visa
verschiedener Länder unterschei-
den sich jedoch voneinander.
Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’sssss
Workation an der Ostsee oder im
Allgäu ist einfach. Innerhalb
Deutschlands ändert sich nichts.
Bei einem geplanten Aufenthalt
in anderen Ländern steigt die
Komplexität der Organisation, da
jeweils die individuellen Regelun-
gen zu prüfen und zu befolgen
sind. Tipp: Je weniger Aufwand der

Arbeitgeber mit den rechtlichen
Rahmenbedingungen hat, desto
offener wird er sich vermutlich für
eine solche Arbeits-Urlaubs-Kom-
bination zeigen.
Der Mitarbeitende muss sich in
jedem Fall um eine diskrete und
ungestörte Umgebung sowie eine
stabile W-Lan-Verbindung küm-
mern. Ein überlaufener Strand
oder ein gut besuchtes Straßen-
café sind eher weniger geeignet
als eine ruhige Terrasse mit Meer-
blick eines privaten Apparte-
ments. Gerade im Hinblick auf die
Offenlegung von betrieblichen
Daten ist dieser Aspekt wichtig.
Spezielle Hotels mit Coworking-
Ausstattung oder Crowdworking-
Spaces in Großstädten bieten sich
da an.
Damit die Tätigkeit im Ausland
sofort aufgenommen werden
kann, ist es hilfreich, sich vorab
mit der IT-Abteilung der Firma in
Verbindung zu setzen, ob die Be-
rechtigungen passen. Nichts ist
schlimmer, als wenn der Netzzu-
gang zu den Firmendaten nicht
gelingt. Die notwendigen Kontakt-
daten inklusive Telefonnummern
sollten daher immer parat sein.
Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
Historische Historische Historische Historische Historische WWWWWeihnacht in Leverneihnacht in Leverneihnacht in Leverneihnacht in Leverneihnacht in Levern

Sa. + So. 2. Advent. Standvergabe
unter 01732829508

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Wir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte Kaffeesäcke
(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)

aus Jute an Stück 1 €. Ideal zum Ab-
decken von Rosen, Sträuchern oder
anderen Gehölzen im Garten. Bei ei-
ner Abnahme von 10 Säcken, kostet
der Sack nur noch 0,80 €/Stück. Öff-
nungszeiten Mo-Fr 9-18 Uhr und Sa
9-14 Uhr. Anke Schrader Secondhand
Shop, Industriestraße 36,
49163 Bohmte

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit Halle
oder oder oder oder oder WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung

mit Nebengebäude zu Mieten oder
Kaufen. Tel. 0152-24468411 oder
E-Mail: hedem@gmx.de
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